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Die Expedition iſt täglich von 8 Uhr früh bis 7 uhr Abends, an Sonn- und Feiertagen von 8 bis 10 Uhr früh geöffnet. 
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, Concertgarten beim Hotel Mannteuf fel. 


B Heute und tägllen: 


F AR Hg | cer 


. des Streichorchesters unter Leitung des Capellmeisters Horn RICHARD "ANTONIUS, 


0 Anfang an Wochentagen um 8 Uhr, an Sonn- und Feiertagen um 7 Uhr Abends. Eatré 25 Koap, Kia der 10 Kan 
HN , Abonnements-Billets haben Gültigkeit. 
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euch bei dieſer Gelegenheit wieder eine nur wenig klärt kurz und bündig, daß die Z fer der franzöfi⸗ 
glückliche Hand bekundet habe. Er ſcheint dem ! ſchen Armee zu der der Bevölkerung des Landes 
Giundſatze: quieta non movere für feine Amis. in einem unhaltbaren Verhältniſſe ſteh- Frank⸗ 
führung eine jo eigenartige Nutzanwendung gege- reich dürfe höchſtens 400,000 Mann in Friedens⸗ 
ben zu haben, daß es vielleicht nicht als ein „das zeiten unter Waffen haben, nicht aber 500,000. 
terländiſches Unglück“ angeſehen würde, wenn er Uebrigens werde dieſe Verminderung um 100,000 
Berlin "e bei dieſer Gelegenheit ſelbſt an ‚feine „Ausſchiffung“ | Mann ganz natürlich durch die Einführung der 
- denken ſollte. Bis jetzt hat er freilich von einer | zweijährigen Dienſtzeit erfolgen. Daran werde 

Mittelstrasse 53 = dahingehenden Abſicht noch nichts verlauten laſſen, | ſich eine bedeutende Einſchränkung der Formation 
Bürgerliches Hötel der Ka und die Blätter, die ihm Rücktrittsgedanken ve | (Regimenter und Kompagnien) ſchließen müſſen, 
Neuzeit. 5 ſchreiben, wiſſen für ihre Meldungen auch nichts da ſchon jetzt, abgeſehen von den Grenzgarniſonen, 

2 anzuführen, als den Antritt des Sommerurlaubs | die verſchiedenen Einheiten fkelettartig abgemagert 

zu einer Zeit, wo Flagen, wie die in Schlesien | find. Die Nebendienſtzweige (Arzt⸗ und Hoſpital⸗ 
zu löſenden, vieleicht die Anweſenhelt des Minis perſonal, Einkleidung, Jatendantur u. L w.) 
ſters des Innern nicht ganz überfläſſig hätten er- lönnten von Leuten, die nicht zur Armee gehören, 
ſcheinen laſſen können.“ verſehen werden. Ferner verlangt Abz. Meſſimy 


R 2 e — Deutſchland d England.] die Beſeiti H ü K do⸗ 
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nde ant die in 8 franzöſiſchen Armee 
in der unioniſtiſchen Preſſe, die in England herr⸗ üppig wucherten und wahre Sinekuren für unnütze 
und künſtliche Stopfer ei ſchende antideutſche Stimmung aufzubzuten, , um l 


Perſonen bildeten, und vor allem die Herabſetzung 

aus der Haltung Deutſchlands Canada gegenüber | der Altersgrenze für kommandierende Generale 

ö britenfeindliche Abſichten zu konſtruſeren und fo | auf 56 Jahre. Die Zihl diefer fol natürlich 

für Chamberlains Idee eines allbritiſchen Zoll. gleichfalls ſtark, nach dem Antrage Meſſimy; in 

unter der Firma vereins Propaganda zu machen, hat bislang nicht | der Kammer auf die Hälfte des jetzigen Beſtandes, 
Lé die erhoffte Wirkung gehabt, da der engliſch⸗deutſche 
I E 4 121 N A Schriftwechſel mit bezug auf den Zollkcieg mit 
vk bel Canada Mali erkennen E eo A5 
? völlig korrekt vorgegangen iſt und auf den Ber- 
Lodz, Peiritaner-Steahe Ne. II. Selepban We. 881. de Ganadas tin nicht anders handeln 


herabgemindert werden. Nach allen dieſen Maß⸗ 

regeln würden die Ausgaben für das Kriegsbuo⸗ 

get und die Vertheidigung der Kolonien von 910 

auf 775 Millionen gebracht werden können. Bei 
Uebernimmt das Reinigen und Waſchen von Damen⸗ und Herren Garderoben, Spitzen, Gut: konnte, als es gehandelt hat. Selbſt Blätter, 
rtis en, Teppichen, Möbeln u. . w., ſowie auch das Defati:ren von dis. Stoffen zu ermäßigten | denen keine beſonders deutſchfreundliche Gefinnung 
D F e Ka nachgerühmt werden kann, zögern nicht, dies an⸗ 

Sämmlche Beflellungen werben forgfäligt und hard ausgefühct, auf Banfg in 21 Stunden‘ JET. BN zu kuchen, So dall der 


der Marine könnten 15 Millionen Ecſparniſſe 
erzielt werden, ſo daß jährlich 150 Millionen zur 
7 d . éi 100 ** 
See Ich wohne jetzt = 1855 deutſche Popanz, ſo geſchickt er auch 
Petrikauerſtraße Nr. 71, I. St. g cl SE n dg 


Tilgung der erdtückenden franzöſiſchen Staatsſchuld 
lich doch ein ärmliches Ding.... Sir Charles 


frei würden. Ec ſchließt mit einer Betrachtung 
HI HERREN! vis:&-vis Der Paſſage Meyer, Dilke und Herrn South gelang es, im Laufe der 


der Angelegenheit von einem höheren Geſichts⸗ 
jüngſten Debalte im Unterhauſe über die auswär⸗ 


punkte aus: 
„Die franzöſiſche Jugend bekundet energiſch 
1 tige Politik Englands ſich dieſes Popanzes zu bes 
Haus E feifer. müchligen, und wenn ſie demſelben auch nicht den 


den Willen, im Frieden zu leben und zu wirken. 
Garaus gemacht haben, doch eine anſehnliche Quan⸗ 


Gewiß iſt fie leidenſchafllich für ihre Freiheit 
Leopold Günther. tität wahlpolitiſcher Sägeſpähne, die er enthält, 


begeiſtert und bereit, mit einem mächtigen und 
einmüthigen Sprunge ihre Rechte und ihr Land 
aus ihm herauszuſchütteln. Dies iſt wichtig, weil 
durch Mr. Cgamberlains Agenten ermittelt wor⸗ 


gegen den Fürſten zu vertheidigen, der es wagte, 
Zahn A Zt. den iſt, daß die angebliche neue Ausſchreltung 


über Europa einen blutigen Sturm zu entfeffIn, 
und deshalb verlangt fie, daß Frankreich ſtark 
bleibe. Dreißig Jahre lang hat Hp Europa über 
unſere wahren Abfichten getäuſcht, nach unſerem Vor⸗ 
bilde ſich gerüſtet, um uns erforderlichenfalls zu 
zwingen, darauf Verzicht zu leiſten, die Welt in 


3 G Deutſchlands gegen Canada zu einem cheval de J Verwirrung zu ſezen. Wenn wir nunmehr, ohne 
2 Ka bataille und Stützpunkt einer Berufung an, ben unſere Bertheidigungäkcaft irgendwie zu vermindern, 

„ abſolut unſchädliche Flüſſigktit, erhilt raufluſtigen Jaſtinkt der engliſchen Nation, „fih | in augenfälligſter Weiſe unſere friedfertige Politik 
tshaut ſtets desinfieirt und widerſtands ⸗ en dies nicht gefallen zu laſſen“, gemacht werden jo. | durch eine Herabſetzung unſeres Effekulpbeſtandes und 
een den Einfluß der Luft und gegen Politiſche Rundſchau. Nun iſt es im Unterhaufe klar gemacht worden, unſerer Murtärausgaben bekräftigen, jo wird Europa 
andere äußere En virkung en. Grën daß die angebliche neue Ausſchreſlung nicht neu] nicht umhin können, ſeinerſeits der Anregung zu 
dp an tiſeptiſchen Eigenſchaflen wird durch das — Zur Minifterkrifis in Berlin | und überhaupt leine Ausſchreltung ist.“ Im weis folgen, die wir gegeben haben. Und dieſer Ge⸗ 
wird der „Magdb. 31g.“ geschrieben: teren ſtellt der „Obſerver“ den Sachverhalt ins ſich spunki iſt wichtiger, als die jährlichen Er⸗ 

OROIZY ZL „Die Gerüchte von bevorſtehenden Veräader⸗ richtige Licht und ſchließt: ? Iparniffe von 150 Millionen, jo nothwendig dieſe 
ung von Ausſchlag. Finnen und, Flick n ungen in der Zuſammenſetzung des Staats mini- „Es ift in d That keinerlei G und vorhan⸗ auch für unſere Finanzen und unſeren Kredit fein 


rt. Boro xy! erfriicht die Haut und ſteriums wollen noch immer nicht verftummen, den, zu zweifeln, daß, ſolange weder England noch 


mögen.“ 
be einen delikaten Teint, fowfe ein ma tt und insbeſondere der „Reichsbote“ wird nicht müde, jene Kolonien, deren fiskaliſchen Intereſſen «8 


— In einer in äußerſt gereiztem Tone 


0 feine Frage: Was geht vor? in immer neuen leitet, gegen Deulſchland differenzieren, Deutſchland Jabgefaßten offiziöfe Note wendet ſich die „Rölr. 

ee e i e aber Kann perſönlicher Zufp’gung fortfahren wird, England und feinen Kolonien die | Zig.“ gegen angebliche ſerbiſche Trelbe ⸗ 

Aa Preis eines Flacons 60 Kop. 1 gegen den Reichskanzler vorzutragen. Er ſprach | meiſtbegünſtigte Beh indlung zu gewähren. Es wird [reien gegen den Fürſten von Bul⸗ 

7 Brama 8 auch neulich wieder in einem Artikel über die | des ganzen Genies Mr. Balfours und der ganzen garien. In der Note die in der Form eins 

kauf n Warſchan, elazna ram ſchleſiſche Angelegenheit von der Nolhwendigkeit, J feurigen Beredſamkeit Mr. Chamberlains bedürfen, | aus Berlin datirten Telegramms erſcheint, heißt 
in der Apotheke von: die „Schuldfrage“ weiter und gründlich zu erör- um einer jo durchſichtigen Täuſchung den Schein es wie aus Köln gemeldet wird, u. A.: 

air, ZAMENH OF. tern, und fordert nach der Rückkehr des Kaiſers | der Wirklichkeil zu geben.“ Die aus Belgrad verbreiteten Nachrichten 


einen „Kronrath mit allſeitiger Ausſprache und — Die Abhandlungen des ch'maligen fran⸗ 
Ueberall zu verlangen. Tontrad:florifchem Verfahren, wo jeder zu dem zöſiſchen Offiziers, jetzigen Abgeordneten Meſſimy 
Bl. ſchickn wir 3 Flacous. In Lodz zu | o ët der. freien Vertheidigung gelangt. Wir über die Nothwendigkeit einer Ver ⸗ 
u bei den Herren: 8. Silbermann, Kru- wiſſen nicht, wie weit das Verlangen nach einem minderung der Rüſtungslaſten in 
kowski, Müller und Anderen. ſolchen Verfahren, das jedenfalls den Reiz der | Frankreich haben nachhaltiges Aufſegen her⸗ 

dr auf die Schutzma ke und die Nummer Neuheit für Bä haben würde, auch außerhalb der | vorgerufen und werden von den republikaniſchen 
3717. Redakteure ſtube des „Reichsboten“ vorhanden iſt. ] Zeitungen nicht als einfache theoreliſche Spiele⸗ 

Wir haben nur gefunden, daß die Anſicht ziemlich zeien, ſondern als ſehr ernſt zu nehmende ob, 

n T ungeiheilt beſteht, daß der Miniſter des Innern 1 iiſche Vorſchläge eifrig beſprochen. Meifimy e 


über die angeblich bedrohte Stellung des Fürſten 
Ferdinand von Bulgarien ſtellten ſich von Anfang 
an als phantaſievolle Unfreundlichkelten dar und 
find ſchon von den verſchiedenſten Selten nach⸗ 
drücklich widerlegt worden. Dieſe einmal begon⸗ 
nene Campagne ſcheint jetzt von Serbien aus 
fortgefegt zu werden, indem man neuerdings 
Gerüchte über Militärverſchwörungen verbreitet 
und die Lage in Bi garien als dufchaus unſicher 


hin ſtellt. Das Telegramm weiſt daraufhin, daß 
Serbien ſeit geraumer Zelt auf den Ausbruch von 
Zeindſeligkeiten zwiſchen Bulgarien und der Türkei 
ſpekulirte, weil die Beteiligung Serbiens an 
einem Kampfe gegen Bulgarien dem ſerbiſchen 
Staate große Vortheile bringen könne. Die von 
dem ermordeten König Alexander verſchiedene 
Male ausgeſprochene Parole „Rache für Sliv⸗ 
niga*, ſcheine die Militärrevolution überlebt zu 
haben. Das Blatt erinnert daran, daß die Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Serbien und Bulgarien nie 
mals gut geweſen ſeien und fährt dann fort: 
Neu find ader 
und perſönlich feindſeligen Treibereien gegen den 
Fürsten von Bulgarien, den man ſchon als vogel 
freien Landflüchtling hinſtellt. Man hätte erwar⸗ 
ten dürfen, daß die Serben nach der furchtbaren 
Königstragödie, die ſie ſicher in der Achtung 
Europas nicht erhöhte, zunächſt einmal verſuchen 
würden, durch ruh ges Verhalten die Erinnerung 
an das Geſchehene einigermaßen verblaſſen zu 
machen. Am Allerwenigſten aber hat 
revolutionären Zuckungen befindliche Staat, der 
den politiſchen Befählgungs nachweis erſt zu erbtin⸗ 
gen hat, das Recht, mit polliſchen Zreibereien 
bervorzufreten, die dem Ziele der Politik der 
Mächte und der Erhaltung des Friedens entgegen⸗ 
arbeiten und nur deshalb unſchädlich find, weil 


die außerordentlich hartnäckigen 


andere Erlauchte Perſonen entſtiegen. 


Palizyn, 
die Milltärautoriläten des Lagers von Kraſſnoje 


Lodzer Tageblatt. 
das militäriſche Gefolge Sr. Majeftät, 


Sſelo, die ausländiſchen Militär⸗Attachss, ferner 
der Gouverneur von Petersburg Stallmeiſter 
Sinowjew u. A. Um 6 Uhr Abends traf auf 
der Station der Kaiſerliche Zug ein, dem Seine 
Majeſtät der Kaijer in der Uniform des 
Sſemenowſchen L.⸗G.Regiments, Ihre Maje⸗ 
Räten die Kaiſerinnen Maria 
Feodorowna und Alexandra Feodo⸗ 
ro wn a, Ihre Mojeftät die Königin Olga der 
Hellenen, der Großherzog Friedrich Franz von 
Mickler burg Schwerin, die Großfürſtin Anaſſaſia 
Michailowna Großherzogin von Mecklenburg ⸗ 
Schwerin nebſt Erlauchter Tochter Cäcilie und 
Nach der 


Begrüßung der Ehrenwache geru te Se. Maje⸗ 


während Ihre 


dieſer in 


Däi der Kaiſer ein Pferd zu beſteigen, 
Majeſtäten die Kai⸗ 
ſerinnen Maria Zeodorowna und 
Alexandra Feodorowna, Ihte Moj Hat 
die Königin Olga der Hellenen, die Großfürſtin 
Anaſtaſia Michallowna Großherzogin von Medlen- 
burg-Schwerin in elnem mit vier Pferden A la 
Daumont beſpannten Char⸗à baue Platz nahmen. 
Neben dem Char-à baue ritt der Verweſer des 
Stallhofreſſorts General » Lieutenant v. Grünt- 
waldt. In einem zweiten Char arbarc folgten 


die Mächte ſchon verſtehen werden, einer derartigen Großfürſtin Maria Pawlowna, Großfürstin 
ſeibiſchen Taktit angemeſſene Schranken zu Wera Konſtantinowna, die Großfürſtinnen Mir 
ſetzen. liza Nikoloj:wna, Maria Georgiewna, Kenia 


Der ſcharfe und energiſche Ton dleſer Note, 
die an Deullichkeit nichts zu wünſchen übrig läßt, 
wird wohl nicht verfehlen, in Serbien tiefen Ein⸗ 


druck hervorzutufen. 
L Verſchär fung der Lage am 
Balkan. Aus Konſtantinopel berichtet die 


„Internationale Korreſpondenz“: 
In den türkiſchen Regierungskreiſen firht 


H 


« will, 


man die Lage in Bulgarien und Macedonien jet , 


der Abreife des Fürſten Ferdinand wieder als 
ungünſtig an. Die Anweſenheit des Fürſten war 
für die Türkei eine gewiſſe Frledensbürgſchaft, 
während das Minifterium trotz aller gegentheili⸗ 
gen Verſicherungen von dem matedonſſchen Revo⸗ 
lullonskomitee beeinflußt wird. Die vertraulichen 
Berichle, welche die Pforte aus Bulgarien erhält, 


Alixandrowna, Olga Alexandrowna von Leuch⸗ 
ter berg. Nebenbei ritten der Großherzog von 
Micklenburz Schwerin in der Uniform ſeines 
Moskauſchen Gicnadier Regimenis, der Mr 
lauchte Oberkommandirende Großfürſt Wladimir 
Alixandiowitſch und die Dejour. Anweſend 
waren ferner: die Großfürſten Kyrill Wladimiro⸗ 
Andreos Wladimirowitſch, Alexei Alszan- 
drowitſch, Konſtantin Konſtantinowliſch, Nikolai 
Nitolojewitih, Al(xander Michallowitſch, Peter 


Nikolajewitſch und Herzog Glorg Moximiliano⸗ 


wilſch von Leuchtenberg. 


haben auch bereits feſtgeſtellt, daß nach einer etwa 


1½ monatlichen verhältnißmäßigen Stille wieder 
größere Anſtrengungen zur Neubeltbung des mas 
cedoniſchen Bandenkrieges gemacht werden. Gleich ⸗ 
zeitig haben die griechiſchen Behörden ermittelt, 
daß während der letzten Wochen in allen Städten 
Theſſaliens Bulgaren auftauchten, welche offenbar 
nach ciner vom macedoniſchen Komitee gegebenen 
Weiſung die türkiſchiheſſaliſche Grenze zu errei⸗ 
chen ſuchten. Hierbei ſcheint der Plan vorzulie⸗ 
gen, an der türkiſch⸗griechlſchen Grenze Zwſſchen⸗ 
fälle hervorzurufen, um auch zwiſchen Griechenland 
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und der Türkei eine Spannung zu ſchaffen. Als⸗ 


dann würde die Pforte genkihigt fein, im Falle 
eines Krieges mit Bulgarien auch an der grie⸗ 
chiſchen Grenze eine ſtärkere Truppenmacht aufzu⸗ 
Ben und ſomit ihre Ktäfte zu theilen. Es if 
jedoch wenig wahrſcheinlich, daß Dé dieſe Berech⸗ 
nung erfüllen wird. Mehr Sorge macht der 
Pforte die Sicherſtellung der 
zirke, beſonders will man das ſogenannte Wlifer- 
bien mit einer ſtarken Militärmacht beſetzen, da 
man durch dieſelbe einerſeils eine Vereinigung der 
Montenegriner und der Serben verhindern und 
anderetſells einem etwaigen Einmarſch öſterreichi⸗ 
ſcher Truppen von Bosnien aus zuvorkommen 
will. Dies ift der Grund, warum der General» 


Lët in den Bezirken Uesküb, 


(28.) Juli Se. 
notdweſtlichen Du | 


| 


In der Front 
Kaiſerlichen Hoheiten der 


befanden 


ſich Ihre Großfürſt 


19, Juli (1. August) 1908 


Maria Feodorowna und an dle Ehren⸗ 
mitglieder Ihre Kaiferlichen Hoheiten den Groß. 
fürſten Thronfolger Michael Alexandrowitſch und 
den Großfürſten Andreas Wladimirowitih Huldl. 


N 


1 


gungstelegramme gerichtet. Als Antwort auf 
dieſe Telegramme ſind an den Cgef der Feuerwehr 
Grafen A. D. Scheremetew nachſtehende Depeſchen 
eingetroffen : S 

Von Ihrer Mojeftät der Kaiſerin Maria 
Frodorowna aus Alıyandria 

„Herzlich danke Ich Ihnen und der Feuer⸗ 
wehr für die Mir geäußerten Gefühle und 
wünſche weitere Erfolge.“ 

Von Er, Kaiserlichen Hoheit dem Großfülſten 
Thronfolger Michael Alexandrowitſch: 

„Herzlich danke Ich Ihnen und der Feuer- 
wehr auf den Namen Peter des Großen für 
die Gebete und die geäußerten Gefühle; ich 
freue 
weſens.“ 


Von Sr. Kaiſerl. Hoheit dem Großfürſten 
Andreas Wladimirowitſch: 


„Ich danke Ihnen und der Feuerwehr 
herzlich für das Telegramm und bilte mei» 
nen Glückwunſch und die beſten Wänſche zu 
empfangen.“ 


Fürſt Ferdinands Poſition 
in Bulgarien. 


Sofia, 27. Juli. 


Mit einiger Verwunderung find hier die 
Meldungen auswärtiger Blätter über geplante 


Anſchläge gegen den Fürſten Ferdinand und über 


Thronfolger und die Großfürſten Demetrius Kon⸗ 
ſtantinowliſch, Sergius Michallowitſch ſowie Prinz 


Peter Alexandrowitſch von Oldenburg, die Herzö ze 
Geo g Grorgiewitſch und Michael Grorgiewliſch 


von Mecklenburg ⸗Strelitz und Prinz Tſchakrabon 


von Siam. Unter den Klängen der National- 


bumne begann nun der Allerhöchſte Umrilt, der 
eine Stunde in Anſpruch nahm. 
unter der Direktion des Oberkapellmeiſters Saba · 
telli der von ungefähr 1000 Muſikern und Tam⸗ 
bouren ausgeführte Zopfenſtreich, dem der Vor⸗ 
trag der Hymne „Koas enagens“ folgte, welche 
alle Anweſenden entblößten Hauptes anhörten. 
Nachdem darauf von dem Stabshorniſten laut 
das „Vater Unſer“ gebetet worden war, verließen 
unter brauſenden Hurrahrufen die Allerhöchſten 


Herrſchaften das Lager, 
Zur Abreiſe Ihre Mafeſtäten Palais wurde zugetragen, daß die 


‚ fürchtet fi) vor Anſchlägen. 
Darauf erfolgte ` 


die Erſchütterung feines Thronts, Fluchtpläne 
u. ſ. w. aufenommen worden. Es giebt bei uns 
vielleicht einen einzigen vernünftigen Menſchen, 
der ſich mit dieſen Ausſtreuungen im Ernſte 
faßt, und das iſt — Fürſt Ferdinand ſelbſt. Er 
lieſt anoryme Briefe, glaubt Zulrägern und 


des Miniſteriums Danew und der Berufung der 
Herren Petrow und Peikow ans Ruder war hier 
das Gerücht von der durtcheführten Verhaftung 


fen, und wenn er 


Stellung des Fürſten im Lande — ſei feſtgeſt 


mich der Entwickelung des Feuerlöſch⸗ 


DH 


— E pen! 
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be⸗ 
„Vega“ zu ſpät. 


Nach dem Rücktritte 


des bekannten Emigranten Oberſten Radke Dimit⸗ 


riew und Ljudskanows verbreilet. Das Gerücht 
war nicht grundlos, 
dienſtelfrige Kriegsminſſter Oberſt Sawow bereit, 
auf Befehl des Fürſten den früheren Mliniſter⸗ 
präfidenten Danew, den Oberſten Dimitriew und 
wer weiß noch wen zu verhaften, 


und Ihrer Kalſerlichen Hoheiten nach Sſarowo, Zankowiſten gegen den Fürſten Schlimmeres im 


ſchreibt die St. Pet. A": 


Schilde führen. 


Um 7 Uhr 15 Min. Abends reiſten am 15. 


Majeſtät der Seiler, 
Ihre Majefäten die Kalſerinnen 
Maria Feodorowna und Alexandra 


Feodorowna und Ihre Kaiferlihe Hoheit die 


Großfürſtin Olga Alexandrowna nebft Erlauchtem 
Gemahl dem Prinzen Peter Al xandrowilſch von 
Oldenburg nach Sſarowo ab. Vor dem Abgange 
dieſes Zuges waren in einem anderen Kaiſerlichen 


Zuge Ihre Kaiſerlichen Hoheiten die Großfürſten 
inſpeklor Hilmi Paſcha und der Oberkommandie-⸗ Nikolai Nikolajewiiſch, Peter Nikolajewiiſch nebſt 
rende für Wacedonien, General Omer Paſcha noch Grlaugter Gemahlin Großfürſtin Miltza Nikola⸗ 
immer in Altſerbien verweilen. Der Leßtere hat jewna und Herzog Georg Maximilianowilſch von 


Koſſowo, Prizrend Leuchtenberg nebſt Erlauchter Gemahlin der Her⸗ 


und Ipek 75,000 Mann einſchließlich der Land- zogin Anaflaſia Nikolajewna von Leuchtenberg nach 


wehr zuſammengezogen, was zugleich genügt, um Sſarowo abgereiſt. In demſelben Zuge 
zu halten. Omer ſich auch die Hofdame Ihrer Majeſtäſen 


auch die Albaneſen in Schach 
Paſcha ſoll auch fernerhin in dieſem Bezirk blei- 
ben, um auf dieſe Weiſe den türkiſchen Truppen 


befanden 
Sürſtin 
Dıbeliani, der Oberceremonienmeifter Graf Hen⸗ 
drikow und der Verweſer des Hofes S. K. H. des 


im Palais an Bé, uns iſt einem großen 
Skandal vorgebeugt worden. Thalſächlich erhielt 
der Fürſt in der letzten Phaſe der Danemwicen 
Rezierung zahlreiche Drogdriefe, gerade jo wie 
Dam ſelbſt. Die anonymen Zuſchriften Bomm, 
ten von mazedoniſchen Patrioten, welche die Ein- 
dämmungs politik des Kabinettes gegen die mace⸗ 
doniſche Bewegung ſehr ſchlecht aufnahmen und 


jo 


denn thatſächlich war der 
frei zu kommen. 
Flaſche mit Schießpulver unter 
worſen und 


hinduich arbeitete die Maſchine mit 


denn dem 
geſtürzten 
die Haupteismaſſe kehrte zuruck und bedrängte 
Glücklicherweiſe hielt man aber 


— nn nennen 


ſowohl den Fürſten wie den Kabinettschef einzu- 


ſchüchtern verſuchten. Beim erſteren 
Taktik Erfolg gehabt zu haben. 
Annahme können wir außer ſonſtigen Etſcheinun⸗ 
gen auch noch aus den direkten Erklärungen eines 
Hofbeamten ſchöpfen, welche dieſer — gewiß nicht 
ohne Wiſſen des Fürffſen — dieſer Tage in einem 


hieſigen Blalte vom Stapel gelaſſen hat: „In 


bei einem Vorwarfch gegen Bulgarien den Rücken] Großfürsten Peter Nikolojewitſch Oberſt Baron Stael 


1 


zu decken. 
RI . ̃]⅛ ..... ˙ EEE men 


Inland. 


Et. Wetereburg 
— Ein Allerhöchſter Umritt des Lagers mit 


am Montag in Kraſſnoſe Silo 
Auf dem Wege vom Bahnhofe nach 
dem Apantlager zu hatten die Truppentheile 
Stellung genommen: Sr. Majrftät Eigner Con- 
sai, die Chevaliergarde Ihrer Mafeſtät der 
Kalſerin Maria Feodorown a, das 
SG. Regiment zu Pferde, die NKiürajfiere St. 
Mejeflät, die Küraſſi're Ihrer Majeſtät der 
Kaijerin Maria Feodorowna, die 
Leibkoſaken Sr. Maj ſlät, das Ataman -⸗Koſaken⸗ 
Regiment S. K. H. des Großfürſten Thron⸗ 
ſolgers, die Sſotnie der Ural L.⸗G.⸗Koſaken Er, 
Majeſtät, die Schwadron der Garde⸗Feldgendarmen, 
die Garde ⸗Artillerie-Brigade zu Pferde, das Gre ⸗ 
nodier- Regiment zu Pferde, die Mlanen Ihrer 
Majeftät der Kaiſerin Alexandra 
Feodotowna, die Lelbhuſaren Sr. Moſeſtät, 
das L.G., Dragoner-Regiment und andere Truppen- 
theile. In Eiwarlung der Aller höchſten Herr⸗ 
ſchaften verfammelten fi auf der Kraſſnoſe Sſelo⸗ 
ſchen Elſenbahnſtation Ihre Kaſſerlichen Hoheiten 
die Großfürſten und Großfürſtinnen, der Minifter 
des Kalſerlichen Hofes General- Adjutant Baron 
Ftelderſckz, in Vertretung des Krſegsminiſters 
General-Adjutant Sſacharow, General Adjutant 
Graf Olſſufjew, General -Lieutenant Wasmund, 
General⸗Lieukenont Altvater, General⸗Lſeutenant 


Big.*, berichtet, 
ſtaltgeſunden. 


von Holſtein. Um den Allerhöchſten Herrſchaften 
das Geleit zu geben, verſammelten ſich auf dem 
Piterhofer Bahnhof Se. Kaiſerliche Hoheit der 
Großfürſt Thronfolger Michael Alexandrowilſch, 
Gropfürſt Alexei Alexandrowitſch, die Hofdamen 
Dierowa und Olenina, der Dberceremonienmeifter 
Baron Korff, der General⸗Mafor Pleſchko, der 


Kommandeur des Tombintiten Garde - Bataillons 


| 
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nachfolgendem Zapfenſtreich hat, wie die „St. Pet. Oberſt Porezki, der ſtellv. Kommandeur Sr. Mas 


jeftät Eignen Convols Oberſt Skakun, der Peier⸗ 
hofer Polizelmeiſter General-Major Wohak, der 
ſtellb. Pelechofer Kommandant Oberſtlieutnant 
Irnuſchewski und die Flügel Adjutanten Obeiſt 
Fürſt Obo lensli, Graf Scheremetiew und Fürſt 
DO low. Nachdem bald nach 7 Uhr Abends Ihre 
Majeftäten und Ihre Hoheiten eingetroffen 
waren, verabschiedeten Sie Dä von den Anweſen⸗ 
den, worauf ſich der Zug um 7 Uhr 15 Min. 
nach Sſarowo in Bewegung Ip: Mit den Aller⸗ 
höchſten Herrschaften verließen Peterhof: die Hof⸗ 
meiftrin Fürſtin Golizy a, die Staalsdame G afin 
Woxronzowa⸗Daſchkewa, die Hofdame Fürſtin Obo⸗ 
lenskoja, der Minifter des Karſerlichen Hofes Ge⸗ 
neral-Ajulant Baron Fredericksz, der Palais Bom, 
mandant General⸗Adjutant Hefe, der Oberſtallmel⸗ 
Der Graf Orlow⸗Dawydow, dir Hofmeifter Zürſt 
Scher waſchidſe, der Hofmarſchall Graf Benckendorff, 
der General-Major Moſſolow, der Inſp Dor der 
Kalſerlichen Züge Hofmeifter Kopytkin, der Leib⸗ 
chirurg Wirk. Staatsrath Weljaminow und Flü⸗ 
gel » Adjutant Kapitän 2. Ranges Graf Heyden. 

— Die Freiwillige Feuerwehr auf den Na⸗ 
men Peter des Großen hat, wie die „St. Pet. 
Zig.“ schreibt, in Anlaß der Feier ihres Hähtigen 
Beſtehens an die Erhabene Protektorin der Seuer⸗ 
wehr Ihre Maſeſtät die Kaſſerin 


das Palais“ — ſagte der Hofbeamte — „kamen 
ganze Bündel anonymer Briefe hereing' flogen, 
in denen gedroht wurde, das Palais in die 
Luft zu ſprengen, ſollte die Regierung fortfahren, 
der 
bereiten. 

Die anonymen Drohungen waren es alſo 
dem Hofmanne zufolge, welche den Fürſteg zu 


der Vrrabſchiedung Danews und der Berufung 


— — n¶— ͤ—¶[6 äſö—] ä -qꝗ§44„%%:de 


»der Dummkopfes 


des neuen Miniſtertums veranlaßten. Woher die 
Drohungen kamen, iſt nebenſächlich. Den Oppo⸗ 
ſitions⸗Ocganen paßt es in den Kram, 
haupten, die Urheber freien in dem Lager der 
Stambulowiften zu ſuchen. Für uns iſt es er⸗ 
melen, daß fie aus den radoslawiſtiſchmazedoni⸗ 
ſgen Kreiſen kamen. Radoslawow ſuchte ſeine 
Mellung vor der Staatsgerichis⸗Anklage im Sturz 
des Kabinetts und die Mazedonier der ſchlimmſten 
Odſervanz, welche in der Geſchichte durch die ber 
kannten Gelderpreſſungen und Mocde gekennzeichnet 
iſt, ſind ſeine Schöpfung urd bilden den b deu⸗ 
tendſten Theil ſeines Anhanges. Und ſo bombar⸗ 
dierten fir den Fü ſten mit Drohbrlefen zugunſten 
ihres Pattons und ihrer eigenen Sache. Daß der 
Fürſt diefe Drohbriefe überhaupt beachlete, gibt 
zu denken. Daß er ſie politiſch ernſt nahm, iſt 
eine geradezu gefahrdiohende Eiſcheinung. Seit 
fünf Jahren, ja man Toun ſagen: feit dem 
Sturze Stambulows zelgt der Fürſt das offen⸗ 
kundige Beſtreben, die Macht der Parteien: zu 
brechen, fie zu zerbröckeln, um die Frekulive nach 
feinem petſönlichen Willen zu leiten. So fol er 
jelbſt das gegenwärtige Miniſterium als ein per⸗ 
ſönliches Kabinett bezeichnet haben. Wir wollen 
heule über die Vor⸗ und Nachtheile dieſer Potilik 
nicht rechten, die Frage iſt aber erlaubt: Wo 
bleibt der feſte Punkt in der Erſchelnungen Flucht, 
wenn ſelbſt die Eniſcheidungen des Fütſten durch 
anonyme Drohbriefe irgend 
beeinflußt und beftimmt werden?! 


eines Landſtreichers 


ſcheint die 
Grund zu dieſer 


Luftlinie 156 engl. Meilen weit entfernt. 


macedoniſchen Ocganiſation Hinderniſſe 
SECH ll Ess ſtarke Mannſchaft. 


Leute, je fieben- für ein Boot, die ſchweren Bo 
über die hügeligen Eisfelder vorwärts und 


zu be⸗ 
und mehrere holten Hp Jroſt dabei. 


wurden jedoch foitgetrieben, 


Naber mit ihm zufrleden. 


ICH 

Steuert der Fürſt auf ein perſönliches Regin 
los, ſolte er auch den Muth der perjönli 
Verantwortung haben. Beſitzt er ihn nicht, 

wir Bot befürchten, fo ſollte er das Spiel 
den Parteien aufgeben und ſie im Rahmen 
Berfaffung nach ihrem Können und Wollen 8 
Land regieren laſſen. Das Fürſtenthum wird err 
bei nicht gar jo ſchlecht fahren, der Fürſt A 

keine Drohbriefe mehr erhalten oder, wenn 

fie jedenfalls mit reinem Gewiſſen von Dä ur: 
einmal wieder ins Gul 

reift, wird er es ohne fompromittirrende Ger 
thun können, 0 
Zur Sache ſelbſt — ich meine die perſöng 


daß, wenn auch der Fürſt hier und da die au 9 


blickliche Stimmung der politiſchen Parteien oi? 
Ba hat — in vielen Fällen durch ſein eig 
Verſchulden — die Sicherheit ſeiner Perſon 1, 
Stellung mit deuſelben, wenn auch noch niche, 
feft gegründeten Bürpſchaſten umgeben IR. mt, 
irgend eines weſteuropäſſchen Heriſchere. e 
Bulgaren ſind von ihm nicht entzückt, ſie 


Erlebniſſe der „Vega.“ V 


Eine furchtbare Schilderung von Gefahr 
und Entbehrungen, die die Mannſchaft des 2 
ſiſchfängers „Vega“ nach ihrem Schjffbruch o 
nördlichen Eismeer zu erdulden hatte, gab px 
Kapitän Cooncy, der jrgt in London eingetro) 
iſt, dem Vertreter eines dortigen Blattes. 
unglückliche „Vega“, die am 31. Mai in der 2 
ville⸗Bai verloren ging, war das berühmt ge 
dene Schiff, auf dem Nordenskjöld das ganze 
riſche Meer durchſch ffte und durch die Berirgſt 
nach Europa zurückkehrte, jo das alte Prob 
der „nordöſtlichen Durchfahrt“ löſend. Am 
April verließ das Schiff Dundee, und am 
Mai fuhr es in die Melville⸗Bai ein; aber 
rend die anderen Sch ft: der Walſiſchfängerfl 
die eine Strecke voraus waren, Dud das Trei 
am folgenden Nachmittag gelangten, kam 
In der Nacht trieb ein fü 
cher Dorfer Wind das Tafeleis zuſammen 
ſchloß thatſächlich den Kanal gegen die „Vega“ 
die feſt zwiſchen das Landeis und das Packeis 
gekeilt war. Der Dampfer befand ſich dan 
auf 74 Grad 23 Minuten nördlicher Breite 
5 Grad 45 Minuten weſtlicher Länge. Die N 
voller K 
achtern, da der Kapitän hoffte, auf dieſe 
Am nächſten Tage wurde 
das Packeis 
explodierte. Im Augenblick w. 
das Eis zerfchmertert und die kleineren S 
ſchwammen unter dem Schiffsrumpf durch; 


„Vega“ an der Backbordſeite. Da das Eis 
der Steuerbordfeite feſt blieb, war 
furchtbar. Die ausgezähnten Zacken des Ei 
an ichs Fuß dick, drückten auf die Planken, ı 
mit furdibarem Krach zerbrach das Mittelſh 
an der Backbordſeite. Die „Vega“ ſank. 
arbeitenden Dampfmaſchinen wurden überſchwem 
mit Mühe gewannen die Maſchiniſten noch 
Deck. Die Boote wurden flott gemacht, 
erreichbaren Vorräthe mitgenommen. Als 
Kapitän die Brücke verließ, ſtand das Waſſer d 
Sub über dem Deck. Kaum hatte er einen 
ſicherten Platz erreicht, als die „Vega“ verſchwa 
Die Verfaſſung der Se leute war kläglich; 
meiſten von ihnen waren nur halb biet 
mehrere hatten keine Stiefel an den Füßen. 
derthalb Sack Sch ffszwicback und etwes gu 
Fleiſch war alles, was von Proviant gerettet wf 
Trinkwaſſer war nicht vorhanden. Upernivik, 
nächſte menſchliche Niederlaſſung, war in 


44 M 


war das Ziel der Wanderung für die 
Tag und Nachl ſchleppten 


Ip 
über dazwiſchenliegende Waſſerſtrecken. Je 
Stillſtand bedrohte die Schiffbrüchigen mit ( 
frieien. Nach einigen Tagen erlebten fie n 
einen Schneeſturm, den ſie unler den Booten 
warteten. Troß der Warnung der älteren E 
nicht zu ſchlafen, thaten es einige 1 bg 
ich z 
Tegen kam der Sturm von neuem auf und die B 
wurden zur Sicherheit am Lande feſtge macht, g 
und die Seele 
trieben in die offene Ste. Zum Glück blies 
Wind nach Noroen, und mit feiner Hilfe erre 
ten die eben Boote Upernivik am 5. Juni, 
übrigen zwei Tage ſpäter. Die Walfiſchſän 
waren im letzten Sladium des Verfalls 
Kräfte. Der däniſche Gouverneur ließ ihnen 
Pflege angedeihen. Als der Sturm nachli 
machte ſich Kapitän Cooncy, von 14 Mann 
gleitet, nach den füdlicheren Niederlafjungen du 
die Davis⸗Straße in zwei offenen Booten a 
in der Hoffnung, einen heimkehrenden Damp 
zu treffen. Da völlige Windſtille Der léie, w 
den die reichlich 300 Meilen mit Rudern zu ca 


gelegt. An Schlaf war nicht zu denken. 
18. Juni gelangten de nach Ri enbenk, v 


wo ein notwegiſcher Dampjer fie nach Aberg 
brachte. 


nf; 


up Weichſelgeblets, die durch das 
iche Austreten der Weichſel gelitten hat, 
1 Kid Seine Maſeſtät der Kaiſer den Flügelad⸗ 

A Zürften Obolenski in die von der Kala⸗ 
am ſchwerſten belroffenen Gegenden zu 
gd im Namen "Seiner Kaiſerlichen 
Pit dur Summe von 200,000 Rbl, unmit⸗ 
unter‘ die Bevölkerung zu vertheilen. 


y Ihre Hoheit die Prinzeſſin Olga 
towna von Sachſen⸗Altenburg traf 
woch auf der Reſſe aus Petersburg in 
ahn ein und ſetzte am Tage darauf mit dem 
A2 ihre Reife: nach Wien fort. 
1 Der Gebülfe des Generalgouverneurs 
aratb J. G. Podgorodnikow if 
een Mitlwoch aus dem Auslande 
zurückgekehrt und hat die Civil ⸗ 
des Generolgoubernemenis über⸗ 


- "on Chef der Detekiinpolizei Hofrath 
owalik iſt vorgeſtern von feiner Ur 


außer⸗ 


l 
4 


dë 5 zurückgekehrt und hat ſein Amt wieder 
pi. 
Ein beklagenswertber Unglücks⸗ 
9 ſteignete ſich geſtern um 10 Uhr Vormit⸗ 
in der Ecke der Pelrikauer und Benedlkten- 
Die Händlerin Chaja Iſerlie, die aus 
w hierher gekommen war, um Waaren 
/ aufen, wurde von einem Bierwa⸗ 
Aberfahren und erlitt ſchwere Verletzungen. 
Woche mit dem Reitungswagen ins Hoſpital 
tolhen Kreuzes gebracht, wo fie gleich darauf 
— Unterſchlagung. Der hieſige Ge⸗ 
mann Säapfe Roſen gab feinem Angeſtell⸗ 
Margules, einem jungen Menſchen von zwan⸗ 
Lë Bahren, 130 Rbl. mit dem Auftrag, einen 
ll zu bezahlen. Maraules wußte, daß ſein 
mit dem Kaufmann Lebenſon in der Z' giel⸗ 
Hohftraße in Geſchäflsverbindung Hand, ging zu 
bn und bat ihn, er möge feinem: Principal 
Nö. 50 Kop., die dieſer argeblich zur 
ßſung eines Wechſels brauchte, borgen. 
em ‚er das Geld erhalten halte, ver⸗ 
Ind Margulies und wird jetzt von der Polizei 
ht. 
— Die Verwaltung dee Lodzer Far . 


I 


pRittbeilung erhalten, daß einige Slatjonen 
Fer Eiſenbahnen ſich weigern, Güter, 
Stationen Chojuy und Karolew adreſſirt ſind, 


ehmen. Die Bähnverwaltung bringt daher 


{ 


| 


| 


die nach | während bisher 


Allgemeinen. Kenntniß, daß die offizielle Bes 


(éi der obengenannten Stationen „Lodz⸗ 


Hof? geändert oder abgekürzt werden 
— Unfälle. 
lers Sura Gomulinska, wohnhaft Alexander⸗ 
W 22, ſtürzte 
em Hauſe 16 und verſtauchte 
Fuß. 

Auf der Petrikauer Straße W 92 ſtürzie der 
ährige Joine Perelbaum die Treppe hinunter 
og ſich eine Wunde am Kopf zu. 

— Von der Lodzer Fabrikbabn. Der! 
alerzug N 4, der Lodz um 7 Uhr 12 Minus 
Morgens verläßt, hält ſeit geſtern auf der 
ſon Widzew eine Minute an. Dieſe 
iſt dem Umſtand zu verdanken, 


| 


daß die 


er Stadt wohnen, nach den in Widzew einge⸗ 
ien Werlftätten befördern muß. 

— Auf ſämmtlichen Stationen der Kali⸗ 
Er Bahn iſt am vorgeſtrigen Tage die Ans 
e von privaten Depeſchen für das In⸗ und 
gramme angenommen, die an eine 
ben Bahn adreſſirt waren. 

— Getteldepreiſe. Auf dem geſtrigen 
ride markt wurden folgende Preiſe gezahlt: 1 
gen 4 Rbl. 40 Kop. pro Korzte, Hafer 3 
15 Kop. (um 15 Kopeken geſtlegen), 
6 Rbl. 20 H (um 20 Kop, geſtiegen). 
war von 75 K 
iner geſtiegen, wurde jedoch ungern gekauft, 
es durch das Hochwaſſer verunreinigt war. 
oh koſtete 1 Rbl. der Centner, (120 Pfund), 
ſoffeln 2 Rbl. und 2 NL 20 Kop. Dieſer 
ilnnißmäßig⸗ niedrige Preis erklärt, fi dadurch, 
die Landleute ihre Kartoffeln um jeden Preis 
ben wollen, weil fie fürchten, daß He anfangen 
jaulen.: 
| — Diebſtäble. Dem auf der Dlugaſtraße 
3 wohnenden Leon Epſtein wurde vorgeſtern 
inem Wargon der Tramway eine goldene 
im Werthe von 100 Rbl. aus der Taſche 
(len, Der Dieb enikam unbemenkt. 
Vorgeſtern ſchlichen ſich Diebe in die Woh⸗ 
von Anaftofia Swinjie, Targowaſtraße 93, 
00 win. Gegenſtände im Werthe 


(— In Ruda Pablanſcka, das ſich be⸗ 
lich ſeit längerer Zeit im Beſitz des War⸗ 
her Bankiers Natanſon befindet, werden bes 
ende Veränderungen geplant. Die Zuckerfabrik 
weſentlich vergrößert werden und um den Ort 
eben und den Sommerfriſchlern eine bique⸗ 
Verbindung mit der Stadt zu verſchaffen, 


i und „Lodz⸗Karolew“ ſautet und in keinem 


Die vierzigjährige Frau eines Die der Geſellſchaft gehörenden Fabriken 


der elektriſchen Bahn Lodz⸗Pablanice und der Ring⸗ 
bahn wegen Erbauung von Zweiglinien beider 
Bahnen bis nach Ruda. 

— Der Wettermacher Falb ſtellt für 
den Auguſt folgende Prognose: 

In allgemeinen muß der Monat als ein 
treckener bezeichnet werden, Vom 1. bis zum 10. 
trockenes Wetter, die Temperatur hält fih über 
der Norm, zuweilen giebt es leichte Gewitterregen. 
Die lrockene Witterung hält bis zum 15. an, doch 
iſt die Temperatur vom 11. an niedriger. Vom 
16. bis zum 21. große Hitze, häufige Gewitter 
und aen, vom 22. bis zum Schluß des Monats 
herrſcht kühles Weiter, in den letzten Tagen iſt 
ſtarker Regen zu erwarten, 


— Wie alle anderen Zweige der Feld- und 


kodzer Tageblatt. — 19. Juli (1. August) 1908 


Garten wirihſchaft, jo hat auch die Blenenzucht 


unter dem anhaltenden Regen ſchwer gelitten. Die 
Honigpreiſe find daher von 6 Röhl. auf 8 und 10 
Abl. pro Pud geſtiegen. 

des Thierſchutzvereins wurde in dieſen Tagen 
ein altes abgetriebenes Pferd, das ſich kaum mehr 
von der Stelle bewegen konnte, mit Beſchlag 
belegt und dem Abdecker zum Tödten übergeben. 


Von einem beſonders eifrigen Mitgliede 


| 
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das größte Gewicht zu legen gen ſſt, daß Wellbleihe ſichligen, fanen Ihm eine Lebensdauer von minder 
thüren wegen der Ausdehnung und des Werfens, 
die ſie durch die Hitze erleiden, als feuerſichere 
Abſchlüſſe nicht zu empfehlen, hierzu vielmehr in 
unverbrennlſche Falze ſelbſtthätig zufallende, beider- 
ſeitig mit Eiſenblech bekleidete Holzihüren zu 
verwenden find. Thüren von Wobnungen an 
Treppen, welche gleichzeitig mit Fabrik- u. Lagers 
räumen in Verbindung ſtehen, müſſen mindeſtens 
auf einer Seite feuerſicher bekleidet werden. In 
beſonders feuergefährlichen Betrieben find, zur 
etwaigen Theilung der Räume, ſofern nicht maſ⸗ 
five Wände vorgeſehen find, keine Gipsdielen⸗ 
wände, vielmehr Rabitz⸗ oder beſſer Monierwände 
zu verwenden. Das Einbauen eiſerner Gerüſte 
von Fahrſtühlen in tragende Mauern iſt thun⸗ 
lichſt zu vermeiden und die Lagerung brennbarer 
Gegenſtände auf den Höfen, welche für die Zwecke 
des Feuerlöſch- und Rettungsweſens ` Belg frei zu 
halten find, zu verhindern. Freie Seitenflächen 
ſonſt ummauerter Träger find, wenn die Träger 
erhebliche Laſten aufzunehmen haben, feuerficher 
zu bekleiden; bei den nur den Anſchlag für die 
Fenſter bildenden Trägern an der Außenfront 
erjcheint dies nicht unbedingt erforderlich; von der 


Der Beſitzerin wurde 6 Rubel als Eutſchädigung Bekleidung der Unterflächen eingebauter Decken⸗ 


ausgezahlt. 
Stinen wohlverdienten Lohn für unmenſch⸗ 
liche Behandlung der ihm anvertrauten Pferde 


empfing geſtern Morgen ein Knecht vom Lande. 


Ein Herr, der für das abgekürzte Verfahren 
ſchwärmt, verabreichte dem Patron in dem Augen» 
blicke, als er an der Ecke der Dzielna⸗ und 


Mikolaiſtraße wie toll auf die ohnehin ſchon mit 
Ehwielen bedeckten Pferde einſchlug, einige derart 


käjtine Ohrfeigen und Rippenſlöße, daß der 
Thier quäler feine Pellſche ſchleunigſt tief unter 
ſeiner Ladung verbarg und hoch und theuer ſchwur, 
er werde in Zukunft ſeine Pferde menſchlicher 
behandeln. 

— Vom ſtädtiſchen Haushalt. In 


das Budget der Stadt Lodz wird ein Poſten von 


32,420 Rbl. 75 Kop. zur Erbauung 56 
eisernen Brücken über die Rinnſteine 
Straßenecken aufgenommen werden. Die Stadt- 
verwaltung wird die Arbeiten nicht mittels Licita⸗ 
tion vergeben, ſondern 
nehmen. 

— Obgleich die privaten Verſicherungs⸗ 
A ee den Tarif für Wohnhäuſer in der 
letzten Zeit um 25 Procent. ermäßigt haben, ift 
der Tarif der ſtaatlichen gegenſeitigen 
Feuer. Ver ſicherung für fleinerne, mit Pappe 
gedeckte Wohnhäuſer in Lodz doch noch billiger, 
er "beträgt nämlich nur 2 Rbl. 25 Kop. vom 
Tauſend. Dazu kommt der weitere große Vor⸗ 
theil, daß der ſtaatlichen Verſicherung in dleſen 


von 


bahn hat von mehreren Waarenempfängern | Tagen geſtattet worden iſt, ganze Häuſer bis zu 


beliebigen Summen zur Verſicherung anzunehmen, 
die Moximalgrenze 5000 Rol. 
war und der Reſt bei privaten Geſellſchaften ver⸗ 
ſichert werden mußte. Es läßt fi aljo erwarten, 
daß alle Bürger ſich künftig nur noch an die 
ſtaalliche gegenſeitige Verſicherung halten werden. 

— Die bekannte Aktiengeſellſchaft der Sta⸗ 
rachowicer Eiſenwerke hat darch die letzle 
Acberſchwemmung ungeheuren 


an den 


ſelbſt in Entrepriſe 


— — 


9. Heft der „Gartenlaube“ 
großer Giwandtheit. 
Schaden erlitten. 
in Mi⸗ 


| chalow und Nietulisko bei Wierzbnik im Radomer 


auf der Woͤchodnia⸗Straße 
ſich den Verwaltung mit dem Gedanken umgeht, Re nicht 


/ 


täglich eine große Partie von Arbeitern, die 


Gouvernement find dermaßen befchädigt, daß die 
wirder aufzubauen, ſondern ganz zu ſchließen. 
Dagegen will fie die Dampfſagemühle in 
N die auch arg gelitten hat, neu auf- 
bauer. 

— Feuer in der Nabbarichaft. Im 
Dorfe Grabienisc, Gemeinde Rombſen, enlſtand 
in dieſen Tagen auf der Beſitzung der Eheleute 


Neue- Auguſt und Juliane Maurer ein Brand, dem eine 


hölzerne Windmühle zum Opfer fiel. Die Mühle 
mar für 2090 Rbl. verſichert, unverſicherte Habe 


verbrannte für 200 Rbl. 
U 


| 


Thierts ſe hen ihre Thätigkeit noch fort, 
Wei⸗ 


— Eine tuſſiſch⸗öſterreichiſche Han- 


delsinduſtrie-Geſellſchaft A. D. Jegor ow 


iſt A. D. Jegorow 
ſeiner Werkſtätten 


in Moskau für den Betrieb 
für Schuh und Lrderfabrikate 


land organiſiit worden. Bisher wurden nur g und Spfelzeug geſtattet (Grundkapital 320,000 
Slation Rubel). 


— Deer Tod tritt. in vielen Fällen nicht 
gleichzellig ür alle Theile eines Organismus ein, 
ſondern viele der verſchiedenen Gewebe eines 
nachdem 


das Weſen als Ganzes ſchon längſt als todt zu 


betrachlen geweſen ſſt. Dieſe Thatſache tritt be⸗ 


p. auf 1 Rbl. 20 Kop. pro 


— — 


einem Körper 


—— — E — — — 


ndeln die neuen Beſizer mit der Verwaltung ſichere 


ſonders bei einigen niederen Thieren hervor. Es 
können 3. Hen aus den Kiemen einer Muſchel 
oder aus der Luftröhte eines todien Froſches 
herausgenommen werden, die dem mit einem 
Mikioskop bewaffnelen Auge durch Bewegung der 
auf ihnen ‚figenden feinen Härchen noch lange ihre 
Libensthäligkeit verrathen, wenn ſolche aus 
herausgenommene Zellen mit einer 


nähtenden Löſung verſorgt werden. Zellen aus 
dem Gehirn eines Froſches bleiben unter ſolcher 
Behandlung über eine Woche lebendig. Das Herz 


vieler Thiere fährt nach feiner Herausnahme aus 
dem Körper noch lange zu ſchlagen fort. Das 
Froſchherz ſchlägt ſtundenlang, das einer Schild⸗ 
höte oder Schlange noch mehrere Tige oder viel⸗ 
leicht eine ganze Woche, nachdem das betreffende 
Thier gelödter war. Dileſe intereſſanten Fragen 
hat jüngſt Proſeſſor Hering im „Centralblait für 
Phyſiologie“ in einem lichtvollen Aufſatz br, 
gandelt. 

— Branderfahrungen. Anläßlich eini⸗ 
ner großer Brände macht Baurath Graßmann in 
Berlin im Gentralblatt der Bauverwaliungen die 
folgenden beachlenswerlhen Bemerkungen: Die 
Wahrnehmungen laſſen erkennen, daß auf dle 
und leichte Zugänglichkeit der Ausgänge 


| 


Tröger wird abgeſehen werden önnen, die Beklei⸗ 
dung freiliegender Unterzüge und freiſtehender 
Säulen aber ſtets zu fordern fein. 

— Pablanice. Auf das morgen, Sonn⸗ 
tag, in unferer Nachbarſtadt Pabianice ftatıfindende 
große Turnfeſt des dortigen Turnvereins unter 
Betheiligung mehrerer anderer Vereint, machen 
wir hiermit unſere geehrten Leſer nochmals auf- 
merkſam und bemerken gleichzeitig, daß das reich. 
baltige und geſchmackooll zuſammengeſtellte Pros 
gramm unverändert zur Ausführung gebracht wird. 
Die obligatotiſchen, ſowie auch alle übrigen 
Uebungen find durchweg ſehenswerthe Leiſtungen 
und werden in Turnerkreiſen allgemeinen Beifall 
hervorrufen. 

Hoffentlich wird diesmal 
freundliches Gſicht machen, damit 
gehalten werden kann. 


der Himmel eln 
das Feſt ob, 


Luerariſches. 


— Die Wurmkeankbeit der Genben⸗ 
arbeiter, jene geheimnißdolle Seuche, die den 
im Schoß der Erde ſchwer arbeltenden Berg nann 
überfällt und hinmordet, iſt eine Geißel der Ar⸗ 
beiter in den veiſchiedenen großen Kohlenxrevieren 
und rafft Hunderte von fleißigen, braven Fami⸗ 
lienvätern frühzeitig dahin. Die Regierung, wie 
die Verwaltungen der Werke ſcheuen keine Möhen 
und Koſten, um die Epidemie der Wurmkrank⸗ 
heit zum Erlöſchen zu bringen, allein bisher mit 
wenig Erfolg. Es (8 daher ein großes Verdienſt 
der „Gartenlaube“, wenn ſie aus fachkundiger Feder 
Aufflätung giebt über die Urſachen dieſer Seuche 
und Fingerzeige für deren Verhütung. Dr. M. 
Walden unterzieht fih in dem ſoeben erſchlenenen 
dieſer Aufgabe mit 
Der Artikel iſt leicht und 
allgemein verſtändlich geſchrieben und dürfte 
At feinen praktiſchen Anweiſungen großen Segen 
Hien, 


Aus aller Welt. 


— Die Ausſichten auf ein antes Wein. 
jahr find recht günſtig. Aus dem Rheingau 
jchrelbt man der „Köln. Volkszig.“ über den 
Stand der Weinkulluren: Die Traubenblüthe iſt 
ſelbſt in den ungünftigen Lagen vollfländig been⸗ 
det und bei gedeihlichſtem Wetter vorzüglich ger, 
laufen. Die vor Beginn der Gin: niederge ⸗ 
1 Regengüſſe brachten die Stöcke in üppi⸗ 
ges Wachsthum, und die Tag und, Nacht. herr 
ſchende hohe Temperatur verhalf der Blüthe zu 
einem glatten und ſchnellen Verlauf. Der 
Jahreszeit entſprechend ſind die Weinberge jcht 
kein swegs mehr zurück in ihrer Entwicklung, wie 
noch vor vier Wochen, ſondern ſo weit vor, wie 
man es von guten Jahren erwartet. In beſſe⸗ 
ren Lagen hängen ſchon ſchrolkernerdicke Trauben. 
Ohne ſich der Uebertreibung ſchuldig zu machen, 
kann man behaupten, deß der Behang ſo reich 
lich wie möglich und die Ausſichten fo gut find, 
wie ſeit Menſchengedenken nicht mehr. Allerdings 
wird allts auf die Witterung des Hochſommers 
ankommen. Auch 1901 war der Fruchtanſatz reich 
und die Entwicklung der Weinberge bis Ende 
Auguſt ſehr hoffnungsvoll. Da trat ein Dauer⸗ 
regen ein und verurſachte eine allgemeine Bräi, 
fäule der Trauben. Der Heuwurm bat ` zwar 
ſein Zerſtö ungswerk in den Weinbergen But be⸗ 
gonnen und auch in vereinzelten Weinbergen 
nicht unbeträchtlichen Schaden angerichtet. 

— Die Lebensgefahr des Elffel⸗ 
thurms. Aus Paris wird berichtet: 


In den Bureaus der Seine-Präfikiur brét, 


tigt man ſich gegenwärtig mit der Frage der 
Konzeſfionsverlängerung für den Eiffelihurm auf 
weitere zehn Jahre. Dieſe Verlängerung würde 
allerdings erſt im Jahre 1909 beginnen, da die 
gegenwärtige Konzeſſion für die zwanzig Jahre 
nach der Ausſtellung von 1889 eriheilt war. Der 
berühmte Thurm würde alſo bis 1919 wenigſtens 
erhalten fein, und es liegt kein Grund vor, die 
Konzeſſion nicht jo lange zu verlängern, wle der 
Thurm felbſt dauert. Man gat ſich alſo die 
Frage vorgelegt, wie lange es dauern könnte, bis 
der Thurm von ſelbſt einſtürzt. Die Jagenieure 
find darüber jedoch verſchledener Meinung. Die 
einen, die nur die Oxydaiſon des Eiſens berück⸗ 


—— — —— ̃ — — — EE 


ſichtigen, ſagen ihm eine Lebensdauer von minde⸗ 


ſtens 200 Jahren voraus; andere, 
kungen der ſtändigen Schwingungen des höchſten 
Thurmes der Welt in Rechnung ziehen, daß er 
nur etwa 50 Jahre dauern wird. 

— Ein über zwei Jah tauſende alter 
Steckbrief, deſſen Abſchrift und Meberfegung 
ſich auf der Dresdener Slädle⸗Ausſtellung befinden, 
erregt dort viel Intereſſe und verdient wohl, wei⸗ 
teren Kreiſen bekannt zu werden, da er zeigt, daß 
man in jenen Tagen ſchon ähnlich zu Werke 
ging wie heute, wenn es ſich darum bandelte, 
einer Perſon habhaft zu werden. Das am 10. Jun 
des Jihres 146 v. Chr. hinter zwei entlaufenen 
Sklaven erlaſſene Schrifiſtück hat in der Weberie's 
zung folgenden Wortlauk: „Im Jahre 25 am 
16. Epipbi. Ein jurger Sklave des Ariſtogenes, 
Sohn des Chryſippus, des Drputierten aus Ala⸗ 
benda, iſt in Alexandrien entlaufen, Nimens Dr, 
mon, alias Neilos, ein geborener Syrer aus 
Bambyke, ungefähr achtzehn Jahre alt, mittlere 
Größe, bartlos, mit geraden Beinen, im Kinn 
tin Grübchen, an der linken Seite der Naſe eine 
linfenförmige Warze, eine Nabe über dem linken 
Mundwink I, an der rechten Handwurzel mit bar⸗ 
bariſchen Buchſtaben tätowiert. Er trägt einen 
Gürtel, deſſen Inhalt 3 Minen 10 .. . gemünz⸗ 
ten Goldes, einen filbernen Ring, auf dem eine 
Salbflaſche und Schabeiſen dargeſtellt ſind, auf 
dem Kö per eine Chlamys und ein Schurzfell. 
Wer ihn zurückbringt, erhält 2 Talente und 3000 
Drachmen; wer ſeinen Aufenthalt verräth, wenn 
dieſer an einem heiligen Octe iſt, 1 Talent 
und 2000 Drachmen, wenn bei einem zahlungsfä⸗ 
higen und gerichtlich belangb ren Manne, 3 Talente 
und 5000 Drachmen. Anzeige gütigſt bei den 
Beamten des Stralegen zu erſtatten. Mit ihm 
entlaufen iſt Bien, der Sklave eines Hofbeamten 
1. Klaſſe, unterfetz breitſchultriß, mit kräftig eut, 
wickelten Beinen, Augen grünlich, er ug, als er 
entlief, eine Tunika und einen kleinen Sklaven⸗ 
mantel und ein Flauenköfferchen im Werthe von 
6 Talenten und 5000 Drachmen. Wer ihn 
zurückbringt, erhält dieſelbe Summe wie für den 
obigen. Ar zeige auch über dieſen bei den Dam, 
ten der Strategen zu etſtalten.“ Bis auf die 
fehlende Angabe der Haarfarbe, die aber bei den 
in der Regel ſchwarzhaarigen Orientalen über⸗ 
fläſſig erſcheint. find hier alſo auch noch nach 
geutigen Begriffen alle Anforderungen eines Steck⸗ 
briefes erfüllt. Sogar die vorſichtige Abſtufung 
der Belohnung je nach dem Octe, an dem der 
Sklave etwa entdeckt werden ſollte, GI nicht. 

— Ein Milionenpzozefi gegen d. n 
König von Belgien. Ueber den Nachlaß der 
am 19. Seplember 1902 verſtorbenen Königin 
Marie Henriette hat ſich ein intereſſanter Prozeß 
entſponnen, bei dem es ſich um viele Millionen 
handelt. Die verſtorbene Königin, die bei ihrer 
im Jahre 1853 erfolgten Verhelrathung mit dem 
damaligen belgiſchen Thronfolger kein nennens⸗ 
werihes Vermögen beſaß, hinterließ im ganzen, 
nach Abzug verſchledener Legate, eine Summe von 
ungefähr einer Million Franco, die d' gleichen 
Thellen unter ihre drei Töchter, die Prinzeſſin 
Luiſe von Koburg, die Gräfin Lony ep, verwilwele 
Kronprinzeſſin von Oeſlerreich, und die noch uns 
verheirathete Peinzeſſia Klementine, zu theilen 
iſt. Nun betragen aber die Forderungen, welche 
Wale ` Pariſer und Wiener Damenſchnelder, 
Miederhändler, Schuhwaarenhändler, Juweliere uſw. 
an die Prinzeſſin Seite zu ſtellen haben, mehr als 
eine Million, ſodaß die Gläubiger, die bisher 
weder vom Valer noch vom Gemahl der Peinzeffia 
Zahlung erhalten konnten, nur ungefähr den 
dritten Theil ihres Guthabens bekommen könnten. 
Sie haben deshalb nachgeſorſchl, ob das belgiſche 
Königspaar nicht etwa in Gütergemeinſchaft gelebt 
hat, weil in dieſem Falle die Hilfte des gemein- 
ſamen Vermögens der Eh gatten in den Nachlaß 
der verſtorbenen Königin fallen würde. Ih ce 
Rechtganwälte Paul Janſon und de Jor 95 
zwangen den König Leopold IT, (halſächlich, ihnen 
feinen Ehevertrag vorzulegen, aus dem allerdings 
hervorgeht, daß zw ſchen dem Könige und ‚feiner 
Gemahlin Gütertrennung b:ftand, wogegen die 
Rechtsanwälte gleichzeitig die GA. ckung machten 
daß dem Chevertrage die geſetzlich vorgeschriebene 
notarielle Beglaubigung fehle. Aus dieſem 
leßteren Grunde beſtreſten fie die Rechtsgillig⸗ 
keit des Ehevertrages, und die Frage iſt eben 
die, ob das zuſtändige Brüffeler Gericht ihnen 


die auch Wir- 


recht gibt. 
Die Klage iſt überreicht worden. Aber 
die weiteren Prozeßverhandlungen mußten 


mit Rückſicht auf die am 1. 
re vertagt werden. 
on dem kützlich veiſtorbenen bet, 
adden Gen:ral Beialmont, der auf dem 
Gebiete des Feſtungsweſens eine Autorität erſten 
Ranges war, erzählt ein Brüſſeler Blatt folgende 
Anekdote: 
Als Belalmont an feinem (1885 veröffent- 
lichten) Werke über die „Fortiſicationen E 
Zelt“ arbeitete, wandte er ſich an den Generalſtab 
des franzöſiſchen Genlecorps und bat um Weber 
mittelung einiger Feſtungspläne, die ihm noch 
fehlten. „Sie haben,“ ſchrieb er, „einige neue 
Seftungsiypen, die ein wirkliches Jukereſſe bieten, 
und ich wäre Ihnen ſehr dankbar, wenn Sie mir 
erlaubten, die Zeichnungen anzuſehen, weil ich 
melne Mittheilungen über die Boritäitte im 


Auguſt beginnenden 


Feſtungsbzu gern vervollfländigen möchte.“ — 
„Uamöguch!“ wurde ihm erwidert. „Das iſt ja 
Staalsgeheimniß! Wir bedauern, da es fig um 


tine weſſenſchaftliche Arbeit handelt, wirklich out, 
richlig, Ihren Wunſch nicht erfüllen zu tönnen, 
aber Sie werden wohl begreifen, dag. 

ſchrieb 


„aber ch möchte Ihnen doch 


u. ſ. w. — „IH begreife das lerdings“, 
Brialmont zurück, greife das allerding 


4. 


fagen, daß ich mich nur deshalb zuerft an Frank⸗ 
reich wandte, weil ich mein Gewiffen beruhigen 
und mich loyal zeigen wollte; man fol nicht jagen 
können, daß ich Sie wie ein Verräther überrum⸗ 
pelte. Sie lehnen ab! Das iſt Ihr gutes Recht, 
das iſt ſogar Ihre Pflicht! Aber darauf kommt 
es nicht an, und ich muß mich nun nach Berlin 
wenden!“ Wie geſagt; ſo gethan! Brlalmont 
wandte Béi nach Berlin und bekam von dort die 
franzöſiſchen Feſtungspläne, die man in Frankreich 
als Staatsgeheimnſß behandelte; man kann 
fie in ſeinem Buche finden. Die Geſchſchte, 
ſo n das Brüſſeler Blatt, iſt buchſtäblich 
wahr. 


Telegramme. 


peter sb vr: 30. Juli. Der na, 
Ber. berichtet, daß der Miniſter des Auswärli⸗ 
gen Graf Lambsdorff auf Allerhöchſten Befehl 
beim Trauergoltesdienſt für L o XIII. zuge⸗ 
gen war. 

Petersburg, 30. Jall. Bis zum 28. 
Juli waren die Ernteausſichten für Som merge⸗ 
treide im Wolgarayon, am Utal und jenſeit der 
Wolga bedeutend ſchlechter geworden, der Roggen 
halte in den Schwarzerde⸗Gouvernemenls etwas 
gelitten. Die Ernteausſichlen find gut im Süd⸗ 
weſten, am Aſowſchen Meer und im nördlichen 
Kaukaſus, befriedigend in den übrigen Gouverne⸗ 
ments. 

petersburg, 30. Juli. Bei dem geſtern 
gemeldeten Brande in Baku find 67 Bohrthürme 
vernſchlet worden. 

Würzburg, 30. Juli. Friedhoſsräube⸗ 
teien und Leichenſchändungen von großem Umfange 
erregen hier das größte Aufſehen. Belm Stadt⸗ 
magiſtrat lief eine Anzeige ein, worin der erſte 
ſtädtiſche Leichenwärter böſchuldigt wurde, Zink⸗ 
ſärge an einen hiefigen Altwaarenhändler verkauft 
zu haben. Alle Recherchen führten zur Beftätie 
gung diefer Angabe. Schon feit vielen Jahren 
wurden nachts die Gräber und Grüfte reicher 
Leute geöffnet, die Binkjärge ausgegraben, die 
Lelchen in der Erde verſcharrt und die Särge als⸗ 
dann zu dem Altwaarenhändler gebracht. Geſtern 
beſchloß, nach dem „General-Anzeiger“, der Stadi⸗ 
magiſtiat, die Sache ſofort der Slaatsanwallſchaft 
zu übergeben. Der Leſchenwärter wurde bereits 
vom Dienſte ſuspendiert und der Altwaarenhändler 
wegen Hehlerei in Unterſuchung genommen. In 
die Angelegenheit find noch zahlreiche andere 
Perſonen verwickelt. 

St. Goar, 30. Juli. Geſtern früh If 
eln Theil der Burg Rhelnfels nach der Bebern⸗ 
heimerſtraße zu zuſammengeſtürzt, Menſchen find 
nicht verletzt, doch iſt die Stricke für den Veikehr 
gesperrt. 

Bu da pe ſſt, 30. Juli. Die Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes begann mit einem riefigen 


Skandal. Der Abgeordnete Zoltan Papp von der 
Koſſuth⸗Partei legte auf den Tiſch des Hauſes | 


10,000 Kronen nieder, welche ihm geſtern über⸗ 
geben worden ſelen, damit er aus der Haupt⸗ 
ſtadt abreiſe. Darauf erhob ſich ein ungeheurer 
Lärm, alle Abgroldnelen ſtürzten zur Mitte des 
Saales; nur mit Mühe gelang es Papp, 

weiter Gehör zu verſchoffen. Derſelbe ei klärte, 
dos Geld habe ihm im Namen einer anonymen 
Excellenz der frühere Redakttur des Orzaneß der 
Koſſuth » Partei und geweſene oppoſitionelle Ab⸗ 
geordnete Martin Dienes übergeben, der für den 
Zweck 12,000 Kronen erhalten und Hä 2000 
Kronen Provifion zurückbehalten habe. Sofort 


erhob ſich der oppofitionelle Abgeordnele Martin a 
Lovaszy, Redakleur des für die Obſtruktſon ſcharf, 


agitirenden Blattes „Magyar Orszak“, und erklärte, 
beim Chef feiner Adminiſtralion ſei vor einigen 
Tagen der Redakleur eines oppofiiſonellen deut⸗ 
ſchen Abendblattes Namens Arthur Singer gewe⸗ 


ſen und hade eine große Summe in Aus ficht ge⸗ 
Bet, falls das Blatt die Agitation elnſtelle, wor⸗ 


auf demſelben aber die Thür gewieſen wurde. 
Unter ungeheurer Aufregung beantragte die Oppo⸗ 


filion die Entſendung einer parlamentariſchen 


Unterſuchungskommiſſlon, worauf der Miniſter⸗ 
präfes Graf Khuen-Hidervary, ohne die Beſtechungs⸗ 


affäre auch nur mit einem Wort zu berühren, 
erklärte, der Entſendung der Unterſuchungskommiſ⸗ 


Ben zuzuſtimmen. Die Aufregung hält im Hauſe 


Sabar Tageblatt. — 19. Juli (1 Auguſt) 1908 


an, da die Oppoſition die Sus pendierung der 


| Sitzungen bis zur Klärung der Angelegenheit er- 
zwingen will. Von der Regierung naheſtehender 
Seite wird beſtritten, daß Khuen an dieſer Be⸗ 


ſtechungsaffäre betheiligt ſei, ja mit Rückſicht auf 
die Vermittler wird ſogar der Verdacht laut, daß 
es fi um ein Manöver der Oppofition handle. 
Von anderer Seite wird berichtel, daß das Geld 
aus Wien ſtamme, da man von dort die Obſtruk⸗ 
tion zur Abrüſtung bewegen will. 

Buda pe ſt, 30. Juli. Ueber die geſtrige 
Niederlage erbittert, will die Oppoſilioa einen 
noch hefligeren Kampf anfanzen. Andrerſeits 
beabſichligt Graf Khuen, ſpäteſtens Mitte Auguſt 
das Abgeordnetenhaus aufzulöjen, wenn die Op⸗ 
pofition bis dahin nicht die Waffen nie⸗ 
derlegt. 

Buda pe ſt, 30. Juli. Nach den einſtim⸗ 

migen Ausſagen der Soldaten vom 12. Infanterie 
Regiment find 20 Mann der Kataftrophe bei 
Bilek zum Opfer gefallen und mehrere Hunderte 
eikrankt. Auf 1200 Soldaten im Regiment kom⸗ 
men nur 200 Geſunde. 
Pe ſt, 30. Jul. Die Oppofitionsparteien 
werden heute Abend eine Konferenz abhalten, in 
welcher fie der Regierung ein Ultimatum fiellen 
und dies in einer Proflamation der Nalion bes 
kannt o ben werden. Der Zwack des Ultimatums 
IR, eine Stellungnahme der liberalen Partei zu 
den nationalen Forderungen zu provozieren. 

Per, 30. Juli. Wie verlautet, find die 
Vermittelungsvorſchläge, welche auf ein Nachlaſſen 
der Obſtruktion hinzielten, von dem Miniſter⸗ 
präſidenten Grafen Khuen⸗Hedervary abgelehnt 
worden, da der Hauplpunkt der Voiſchläge dahin 
ging, daß die Regierung eine bindende Erklärung 
über die Elnfühturg der ungarlſchen Kommando- 
ſprache mit Einhaltung eines beſtimmten Zeit 
punktes abgeben ſollte. Dieſe Forderung 18, als 
mit dem Standpunkt der liberalen Partei und 
der Reglung völlig unvereinbar, zurückgewieſen 
worden. 

Paris, 30. Juli. Die Blätter Bellen feſt, 
daß bei der Trauerfeier für den Papſt der 
Minifterpräfident Combis ſich nicht hat vertrelen 
laſſen. Der „Figaro“ ſchrelbt in einem Artikel 
darüber, die franzöfiſche Regierung ſei die einzige 
in Europa, die durch ihr Fernbleiben gegen die 
| dem Papfie dargebrachte Huldigung protefliert 
habe. Die radikalen Blätter heben hervor, es 
habe Dé bei dieſer Gelegenhelt gezeigt, daß in 
dem jetzigen Kabinet ein Zwleſpalt beſtehe; zu 
der einen Richtung gehöre Delcaſſs und Audis, 
die persönlich zu der Feier erſchienen waren, ſowie 
Roupler und Marusjouls, die Vertreter geſandt 
hatten; zur anderen gehörten Combes, Valles, 
Pellelan, Doumergue, Troulllot u. a. Der geftrige 


1 
Zwiſchenfall ſei bezeichnend für die Meinungs⸗ 


D 


Haupifrage der Politik beſtehe. 
Paris, 30. Juli. Auf Grund gegenſeiti⸗ 
| ger Verfländigung wird der Beſuch des Königs 
Viktor Emanuel in Paris in der Hälfte 
des Oktober erfolgen. 

London, 30. Juli. Die „Times“ berichlen 
aus Schanghai, daß ein ſchwerer Regenſtunm am 
Sonntag in Tſchifu große Zerſtöcung an Eigene 


erſten 


— — 


H 


thum angerichtet habe, auch ſeien in der Eingebo⸗ 


renenſtadt Menſchen ums Leben gekommen. 

London, 30. Juli. Die in den litzten 
kb Tagen nledergegangenen heftigen RN gengüffe haben 
in verſchiedenen Stadttheilen Ueberſchwemmungen 
verurſacht; beſonders die tiefer gelegenen Ge⸗ 
bäude der Flect⸗Street haben arg gelitten. Die 
dort in den Eidgeſchoſſen und Kelleriäumen uns 
tergebrachten Drudereien mehrerer Blätter find 
völlig unter Waſſer gesetz, ebenſo wurden meh⸗ 
rere Stationen der Meliepolltanbahn überſchwemmt. 
Ruch aus der Provinz kommen allenthalben Nach⸗ 
richlen über großen Waſſeiſchaden; die Ernte iſt 
vlelfach vernichtet. 


j London, 30. Jull. Dem „Reulerſchen 
‘ Bureau” wird aus Damaskus, 26. Juli, ger 
meldet: 


Aus zuverläſſiger Quelle wird bekannt, daß 
6 wegen politiſcher Vergehen Verbannte, unter 
ihnen der bekannte Kurdenführer Mouſſa Bel, 
kürzlich aus Medina entflohen fino. Die Nach ⸗ 


werte nach der erſten Abſtimmung ſeine Angän⸗ 
| 


richt hat im Yildigpalaft viel Beunruhigung her⸗ 
vorgerufen. General Osman, der Gouverneur 
von Medina, unter deſſen Aufſicht die Verbannten 
geflelt waren, wurde ſofort entlaſſen. Zur Ver⸗ 
folgung der Eniflohenen wurden ſtrenge Maß ⸗ 


regeln angeordnet. 
Ro m, 30. Jull. Der König traf geſtern 


um 7¾ Uhr früh hier ein und begab ſich ſofort 
zur Trauerfeier aus Anlaß der Wiederkehr des 
Todestages König Humberis in das Pantheon, wo 
kurz darauf auch die Königin⸗Mutter Margherita 
eintraf. Der König und die Königin⸗Mutter 
wurden von dem Unterrichtsminiſter Naſi empfan⸗ 
gen. Sie wohnten der Meſſe bei, die von dem 
Hofalmofenier Blanchi geleſen wurde, und leglen 
an dem Grabe König Humberts einen Lorbeerkranz 
nieder. Auch der Miniſterpräfident Zanardelli 
ließ einen Kranz niederlegen. Der König und 
die Königin⸗Mutter wurden von elner zahlreichen 
Volksmenge vor dem Pantheon lebhaft begrüßt. 
Die öffentlichen und die Privat⸗Gebäude haben 
Halbmaſt geflaggt. 

Rom, 30. Juli. Vanut eli iſt der Candi⸗ 
dat Deulſchlands und Oeſterreichs. Der franzöfi⸗ 
ſche Geſandte Niſard nannte ihn geſtern boshaft 
den „evangtliſchen Apoſtel des Friedens und der 
Barmherzigkeit.“ 

Nom, 30. Juli. 
meln fi morgen Nachmittag in der Pauls Capelle 
und begeben ſich von dort zum Conclave. 
Alle 62 in Rom weilenden Cardinäle werden 
Iheilnehmen. 

Ro m, 30. Juli. Auf Disglias Befehl ift 
die Telephonverbindung zwiſchen dem Vatikan und 
der Stadt aufgehoben worden. 

Rom, 30. Juli, Man ſagt, Rampolla 


Die Cardinäle verſam⸗ 


ger bitten, für di Pietro oder Sagna zu 
flimmen, die beide völlig von Rampolla abhängig 
nd, 
8 Rom, 30. Juli. Geſtern als am Jahreslag 
der Ermordung König Humberis fand ein feier⸗ 
licher Eoltesdienſt ſtatt, der ſich zu einer ſchönen 
patriotiſchen Manifeftation gejtaltete, Alle Läden, 
Reſtaurants und Coffeehäuſer waren geſchloſſen. 
Ro m, 30. Juli. Die Cardinäle Gibbons 
und Kopp ogitiren eifrig für die Wahl Vanu⸗ 
tellis. Rampolla bat die franzöfiſchen Cardinäle 
daduich für Dé gewonnen, daß er ihnen erklärte, 
er würde nie zugeben, daß Frankreich das Pro⸗ 
tiktorat über alle kathotiſchen Miſſionen im Oſten 
verliere; auch würde er ſtets ein freundſchaftliches 
Verhäliniß zum  franzöflihen Miniſterium des 
Auswärtigen unterhalten, 
| mom, 30. Jull. Der „Meſſaggero“ meldet, 
| der Biſchof von Cremona, Bonomelli, ein perjön- 
| licher Freund Zanardellis, habe dieſem in einem 


1 
7 


Briiſe feine Frtude über die maßvolle und un⸗ 
parteliſche Haltung der italieniſchen Regierung 


ausgeſprochen. 
Die Blätter gedenken in beſonderen Artikeln 


des heutigen Todeslages des Königs Humbert und 
widmen dem Andenken des Königs warme Worte. 
Ro m, 30. Juli. Unter den italieniſchen 


Sozial ſten find ernſte Meinungsverſchiedenheiten 


ausgebrochen, welche eine Trennung der Inttanſi⸗ 


— . —.ꝝ.ͤ̃Zu—— —- — ää—ü—ẽ— ——b— l äꝶ— — — 
— —— ——— 


verſchledenheit, die im Minifterium über eine ; unter den gegenwärtigen ſchwierigen Verhällniſſen 


7 


7 


| genten von den Reformiflen herbeigeführt haben. f 


Die überwiegend der 
angehörigen tömiſchen Sozialiſten haben den nb, 
rer der Reformiſten Huratai aus der Partei aus⸗ 
g ſchloſſen. 

Belgrad, 30. Juli. Obwohl die Wahl: 
kampagne erſt begonnen hat, veröffentlichen die 
Blätter bereits zahlreiche Beſchwerden aus der 


kelten ſeitens der Behörden, 


intranſigenten Richtung 


Provinz über Ungeſetzlichketen und Gewaltthätig- ' 
Sie fordern die 


Regierung auf, die zug ſicherte Wahlfreiheit zu 


wahren. 


New⸗ York, 30, Jull. Dem Zuchthauſe 


in Folſom (Kalifornien) eniſprangen 20 Sträflinge, B 


nachdem ſie 2 Gefangenwärter gelödtet und 1 


ſchwer verwundet hatten. Der Direktor und andere 


Zuchthausbeamle wurden überwältigt und als 
Geiſeln mitgenommen. Poliziſten und Truppen 
verfolgten die Flüchtlinge und lödteten 


mehrere, 


die übrigen enilamen in die waldigen Gebirge, 


wohin berittene Truppen nicht folgen können. 


— 


im Laufe der kommenden Woche folgende 
dienſte 


Hauptgotteödienft 
(Paſtor Manitlus). 


Kr. 172 


Kirchliches. 


Für die hiefigen lutheriſchen Chriſten 


e 
att: 
Trinitatis⸗Kirche. 
Sonntag: Morgens 8 Uhr Früh⸗Gottesd 


(Paſtor Gundlach). Röm. 12, 1—6. 


Vormittags 10 Uhr Beichte, um 10½ 
nebſt der hl. Abendmahlz 


Nachmittags 2½ Uhr Kinderlehre. 
Montag: Abends um 8 Uhr Mijfionsft 


(Paſtor Gundlach). 


Dienſtag: Vormittags 10 Uhr Galagı 


dienſt. 


Konfirmandenjaal, 
Sonntag: Nachmittags 4 Uhr Verſamm 


der konftrmierten weiblichen Jugend. 


Abends 7 Uhr Verſammlung der ke 


mirten männlichen Jugend. 


In der Armenhaus ⸗ Kapelle. 
Sonntag: Vormitlags 10 Uhr See, G. 


dienſt. 


Kantorat M 1, Panskaſtr. 44. 
Dienſtag: Abends um 8 Uhr Bibelſt 


Paſtor Gundlach.) 


Im Kantorat Baluty (Miynarskaſtr. 2 
Donnerſtag: Abends um 8 Uhr Bibelfi: 


(Paftor Gundlach). 


Der Gottes dienſt in polniſcher Sprache 


am Sonntag aus wegen der Abweſenheit des 
und der Krankheit 
wird 8 Tage ſpäter, am Sonntag, den 9, X 
um ½12 Uhr ſtattfinden. 


des andern 


Paſtors 


Johannis⸗Kirche. 
Sonntag: Morgens 8 Uhr Frühgottesd 


(Paſtor Manitius). 


Vormittags 10 Uhr Beichte, um 10 ½ 


Hauptgottesdienſt nebſt der hl. Abendmahl 
(Dintonus A 1 ti 


Nachmittags 3 Uhr Kinderlehre. (Dia 


Dletrich). 


Montag: Abends um 8 Uhr Miſſionsft 


(Diakonus Dietrich). 


Dienſtag: Vormittags 10 Uhr Galag 


dienſt. (Diakonus Dietrich). 


Stadt⸗Miſſionsſaal. 
Freitag: Abends 8 Uhr Vortrag. 
Jünglings⸗Vereln. 


Sonntag: Abends DÄ Uhr Vortrag. 
Dienſtag: Abends um 34 Uhr Bibelf 


Todteuliſte. 


Oskar Meißner 1 Jahr 1 Mo 
HN 2 T * 114. 
arie Radziszewska, 9 Jahr, (Bal 
Wr * 34. 8 GT: 
anda Lydia Kurz, 23 Be 
wiest, A 4. GE 
Leon Epytleröli, 8 Tage, Rafte 


18 Kielbik, 19 Wochen, Gol 
Katarzyna 


Ge Wë AC 
Pfeiferſtr. M 14. 
Bronislawa Pawlacyk, 11 Mod 
Mlynarskaſtr. N 49, 
11 Pawlak, 14 Jahr, Sre i 


Anna Bias, 1 Jahr, Krucga Ms | 

Maıyınna Zablocka, 5 Monate, 
kontna u 79. 

Boltslaw Bechner, 25 Jahr, N. 
rzews ka M 11. LE u 

Stanislaw Kaczotoweki, 7 
Karolewska M 12. f ` 1 

Stefan Kagankiewicz, 4 Monate, 
Zarzewska M 5. 

0 HEN Tym, 3 Wochen, Miedzſe 


ugi, Demke, 6 Stunden, Dil 


Pawllkow ika, 


Roman Stiumilo, 6 Monate, Alte]! 
rzewäta M 37. 

Anna Marlanna Schumann geb.; 
dan, ei Sr Petrikauetſtr. 142. 

ma Higenbart, 4 Jahr 7 M 

e ee H 

Erwin Kluth, 2 Jahr, Gluwna AA 

Jakob Ulmer, 47 Jahr, Fabipcz us 
* 18. 

Lydia Dartſch, 20 Ta Jop 
1 1 ſch ge, Wulcz 


Emma Richter geb. Kramm, 26 9 
Lonkowaſtr. M 12. 

en Mathilde Franzmann geb. Gnigl 

Si dee Ki 93 vi 4 | 

orolhta Schuberg geb. Kirſchint“ 

74 Jahr, Gluwna Me Oh ` i 


frũh. 


5—8 Nachm. 
450 —45 


Für Damen von 2—3 Uhr. 
An Sonn- und Feiertagen von 9—12 u. 5—8 


n 


z 7.00 früh. Ans 


8 aus Ziler 11.00 Abends. 
20 


ges aus Bgier 
6 


di 7.35 früh. 


sten Zuge 
Kraul heiten 


Dr. S. Leuboutez 


gierz 5 Uhr 50 Min. 


Speeialzüge: 


dz 


empfiehlt: 
„ Nowy-2wiat 34. 


Preislisten gratis und franko. 


Ankunft in Zglerz 11.35 Abends. 


Abfahrt des 1. Zu 
Ankunft in Lodz 11.35 Abends. 


t von Lodz 12 


kunft in Lo 
Ankunft in Zglerz 12 


Abfahrt des le 
ft in Lo 


* 


Dante Geſchlechts und veneriſche 
Zachodniaſtr. 55, neben den Lombard. 


Abfahrt des letzten Zuges aus Lodz 11.00 Abends. 
Außer dem courſlren täglich 


Abfahrt von 3 

Ankun 

Abfa 

Sprechſtunden v. 8—11 Vom. u. 

Jahre 1840 bestehend, 
ROBERT BOHT A 


eich Polen und im Kaiserreich, seit dem 


d 
feuerfeste Cassenschränke 
önig 


Warschau 


H 


Copierpressen u. a. dgl. Gegenstände 


früh. 


im K 


bessicher, Cassetten, eiserne Koffer, 


dz —pabla⸗ 
6.50 früh. 


— 
H 
E 
— 
= 

Be 
* 

— 
E 

e 

D 

Wi 

Gi 
w 
eg 

Zi 

3 

© 
Dei 

m 


neuester Construktion, feuer- und die- 


ch dem Werthe 


„ ohne Abzug der We⸗ 
ung, wobei gerechnet wer⸗ 


e 5 Rbl. 05 Kop. und 


anne — Di a Ra 


5 Uhr 45 Min. 


2 


8 
1,08 aus Pablanice um 11.— 


nkunft in Lodz 11.25 Abends. 
eourfiren täglich 


äg 


r 
H 


nice, Lodz—Bpierz 
Linie Lodz— Pabianice. 


Abfahrt des 1. Zuges aus Lodz um 7.00 
Gpecialzäge: 
Abfahrt von Pablanice 


Ankunft in Lod 
Abfahrt von 


Fahrplan 
auf den elektriſchen Zufuhrbahnen Lo 


A 
Lodz 


Ankunft in Pabianie 


x 


Außerdem 
ine 108 —83gierz. 


Abfahrt des 1. Zuges aus Lodz 7.00 früh. An⸗ 


reinen Woldgehalteg 
kunft in Zgierz 7.35 früh 


Stahlpanzer-Cassenschränke 


Ankunft in Pabianice 11.35 Abends. 


Ankunft in Pablanice um 7.35 früh. 
Abfahrt des letzten Zuges aus Lodz 11.00 Abends. 
Abfahrt des 1. Zuges aus Pablanice 


Telefon 1045 


Ankun't Ze od 7.35 Früß, 


Abends, 


Jahre, desgleichen Dukaten — na 
bühren für die Ump 

den 1 Sol. der Mün 

1 Doli = 5 Kop. (abgerundet). 
Abfahrt des le 


des 


| 


| 


ür 100 
Kronen, 
avf 
K. 

50 „ 


Imperiale und Halbimperiale noch früherer 


fang neh⸗ 
legraphen · 


zugeſtellt 


E 
1903. 
an. 


Vacum aus Toma⸗ 
7 


aus Salzbrunn — 
ſtell — Director Iſſen⸗ 

„dem 

zu 15 R. — 


$ 
H 


ſchesk — Frejdles aus 
„ welche eine von den 
5,95 für 100 Mark. 
37,324 für 100 Francs. 


chen in E 
10 Sr, 


tet 
onate zu 77,45 f 


Mk. 216 — 


Barjäan, den 31. Juli 1903. 
u 


d 


kedzer Cagezlat. — 19; Juli (1. Auguſt) 1853 


dreſſe, theils aus 
den nicht 
werden 


Bedrowicki aus Gremit 
Berlin — A. Warszawski 


Rudomin aus Oſchmian — 


ſchow — Carlo 


Ur 
52,10 für 100 d 


hren 1886 


Rubel 316 Mk. 05 


den 31. Juli 


aus Ca 
zu 78,25 für 100 Holl. Gun, 


nd verpfli 
verkauft: 
Tratlen: 
auf London auf 3 Monate zu 93,39 für 10 Eft, 
ien zu 39,50 für 100 öſterr. Kronen. 


H 


Die Shaatsbant wechſelt Kreditbillete 


Dn 


Coursbericht. 
zu 46,30 für 100 Mark. 
um in unbeſchränkter Summe (1 


Paris zu 37,57 ¼ für 100 Francs. 


Amſterdam 


8 
8 


gebenen Depef 


en, fi 
zu 94,40 f 


Ultimo 


e 


amte eine entſprechende Legitimation vorzulegen. 


oben an 
men wo 
Berlin, 
100 
Die Staatsbank 
Holl. 
London 
Berlin 
auf 
openhagen 
Goldmünzen alter Prägung werden von der 
Bank angenommen: 
—1896 
Halbimperiale aus den Jahren 
1886—1896 


b 


oldmünze 


Rol. ½ Imperlal, enthält 17,424 Doll 


vom Telegraphenamte theils wegen 
Reingold. 


mangelhafter A 


Nachſtehende Telegramme konnten 
anderen Gr 


Anmerkung: Perjonen 


mann aus Amareſtabla. 
auf Berlin auf 3 Monate zu 4 
auf Amſterdam auf 3 


auf Paris auf 3 Monate 
Imperiale aus den Ja 


au 
au 
au 
au 
au 


> Mh —ä— e 


änner, 1 
aus 
Höher 
roduby 


aus Lodz 


der Trinitatigs 

helmine Pas 

Garg — Karl 
aus Sta 


Nowakowoki 
aus Wilanow — Baumgarten aus 


Herren: 
mëngt aus Zawiercle — Oclinski 


mit Emma Neu⸗ 


in 


ffel, Herren: Borſuk 
ſtow a. D. — Bakall aus 


Orſcha — Feinberg aus 


halle Schudlich — Johann 
aus Radom — Gorsz⸗ 


hre, 7 Monate, 


chultz. 
6 Kinder und folgende erwachſene 


gobewegung 
odz während der Zeit vom 


1 Kind. 
Reinhold Heinrich Schmeide mit 


Notizen 

gang mit Emma S 
Friedrich Guſe 

ger aus Riga — Kaden 


dle Bevölkerun 


Gemeinde in L 


1 Kind. 


1 Kind. 
— Kornberg aus Garnek — 


ndkow — Gaspati aus Zdunska⸗ 


Paar. 
und Gelſtl. 


D 
> 
D 
7 


; 4 Knaben, 4 Mädchen, — M 
5 Knaben, 1 Mädchen. 


19. bis 25. Juli 1903. 
1 Paar. 


getauft: 10 Knaben, 11 Mädchen. 


ochan owicz 
aus Kik! — Reſtewski und Siet aus 


geboten 


Vom 19. bis 25. Juli 1903. 
Angekommene Fremde. 


Vom 19. bis 26. Juli 1903. 
Getauft: 5 Knaben, 5 Mädchen. 
otel Mannteu 
oruchow aus Ro 
enſtochau — Berezulkom 


Kr. 171 


(Evangeliſche Confeſſion in Zgier z.) 


Hotel de Pologne. 


1 ©; 


Hauſchlld — 
ann — Eduard Zerbian mit Julianna Dremie — 


Aufgeboten: Wilhelm Weber mit Ottilie Bertha 


geſtorben: 18 Kinder und folgende erwachſene 
halte Tor no. 


Aufgeboten: Johann Bonik mit Wil 
n: 


2 
= 
S 
KA 
KO 
KE) 
2 
2 
Er 
=> 
Li 
E 
= 
E 
= 
= 
kr 
— 
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S 
S 
E 
Ki 
2 
2 
Ei 
2 
S 


hann Brandt mit Nat 
cher mit Wilhelmine S 
Karl Bukowski 44 Jahre. 


Anton Jaekel 77 Ja 
Setraut: 


Zodtgeboren: 
Geſtorben 
Todtgeboren 


Beftorben 
r ſon: 


1 Wilhelm Ir 
Getrant: — 

Todtgeboren 
Auf 


sth 
iſchinſew — Roſenthal aus Kiew — Leitin aus 


Evangeliſche Confeſſion in Babianice,) 


alla — Zlatin aus 


- Kleindienſt 
mie — Dob 
(8 Watſchau 
dert aus Bo 


zola — & 


ynski 


- Poznans ki 
ler, 


zarſchau — Ber 


Setauft 
rakau. 
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« | Barterre- Wohnung, 


Bekanntmachung. 3 Zimmer und Küche, geeignet auch als 


year Heute und täglich: ö Geſchäſtslokal, iſt be 1. Petri 
„ Detten des 20, Sch hnbers) zu vermiethen Petrikau⸗ 
H Direktion dez Eredit- Vereins „ eee en er Straße 165, 


Näheres dortſelbſt Wohnung M 1. 


5580 zur allgemeinen Kenntniß, daß infolge Mangels an Lieltanten die CZ Champion - Thurmſeilkünſtlers 


der Stadt Lodz Donna Kroina mit ihrer Dogge Reg, und des 
gerung des in Lodz in der Gubernatorska Straße unter Nr. 10760, gelege⸗ | Mr. Oreni, auf dem 80 Fuß hohen und 150 Fuß langen Thuemjeil, das H H H H 
iind mit einer Anleihe des Creditvereins von 14,600 Rubel belaſteten Im mo⸗ über den Teich geſpannt iſt. 


ins nicht zu ſtande kam. Erſte Vorſtellung 6% Uhr. Zweite Borftellung 9, gu | 
Dem zufolge wird ſeilens der Direktion auf Grund § 96 des Bereins- Senfationell, Senſatienell. beſtehend aus 3 Zimmern und Küche 
H 2 wi nn Cen in Luke / re OG Ne Täglich 2 Vorſtellungen. Entree Sonnabends und Sonntags 30 und 15 Kop., iſt 7 1. Oktober a. c, zu vermiethen. 
5 1 r Vormittag er nfanz 2 : 1 - 
iednia Straße vor dem e 12 8500 Ze an Wochentagen 25 und 10 Kop. Sountag volfäudig neues frenn ` | äherts P trikauer Straße M 133. 
Die Mitlicitanten find verpflichtet, zu Händen des Notars ein Vadium ` 
2920 Rubel zu deponieren. ba e 9 ` 55 
Die Licitation wird, weil die Anleihe noch nicht in die Amortiſationsper iode Im Garten des Grand otels. Ein Galauterie und 
von der Summe 14,600 Nubel mit Zuschlag der Unkoſten und Strafen Heute und täglich von ½8 Uhr Abends: Colonialwaaren⸗ 


Hetrage von 1351 Rubel 52 Kop. beginnen. Der Käufer iſt E die 


g Lad 
De Concert ag 
iſt Abreiſe halber zu verkaufen Wid⸗ 


Die Liclationsbedingungen des zum Verkauf ausgeſtellten Inmobiluums 
den Hypotheken⸗ukten beigefügt und können dieſe in der Hypothelen⸗Abthei, von der Hauskapelle, unter L. (ong des Kapellmeifterd Herrn Haus um Ee 103. 
oder auch in der Kanzlei der Direktion des Vereins durchgeſehen werden. Wächter. 


Für den Präſes: Director Ad. Dobranidi, Am Sonn und Feiertagen auch Mittagsconcert von 1 Uhr an. "> Frisch rische feinste 


Für den Yureau-Direclor: L. Orjewicz Bei — Seen CS das Concert im Saale Batti, 
Lodz, den 16. (29.) Juli 1903. ( 11,173). 3 , 2 OS (Cf Dot tor 


= — GEBR. le es — l mpaniwei, 


Das — empfiehlt! — Wein-, Colonial waaren- 
Vorzügliche Küche. e e * und Delikatessen - Handlung 
8 aan Wale Petrikauer- Strasse 73. 
H U wie im Reſtauraut. 
15 hotographiſche Atelier B a l a A | aur Bequemlichkeit des geehrien | REES 
l für ſaͤmm liche Veranſtaltungen Publikums iſt Telephonverbindung u 7 
gratis. vorhanden. Mzuge, 
en, ent, AR SKI WER Hochachtungs voll Verpackung und 
| ADOLF INIS. Aufbewahrung 


= 3 von e Uhr früh bis 6 Uhr Ruchmillags el, a 
— 2. ⁵ 6 Ä ⁵ w! e SÉ 


—7 0 Mäßige Preiſe. e4+— 27, | Meiſterhausgarten. 
eee E, BI Zieiid ug 


Be negt ge CONCERT Were being 
Nanali ſa tions⸗Arti kel! der Gopele bes Borebinofäen Seibrrgiments Scher ANER Agander I, unter] Stufkatur⸗Gips 


Anfang 6 Uhr. (400 Pf.) empfiehlt von feinem Kohlen⸗ 


von Möbeln, wie Expedirung per 
Bahn mit verdeckten und offenen 
Federrollwagen, unter perſönlicher 
Aufficht übernimmt 


M. Lentz, 
Widzewska⸗Str. 77 


in größter Auswahl ſtändig auf Lager. D Leitung des Capellmeiſters van Keerberghen. & 2 Rubel 50 Kop, pro Sack 10 Pub, 
Ill Concurrenzloſe Sabrißspreife Ill + A. BAUM, "ei 5 8 Mikolajewskaftr, 
ARTHUR KLEIN MANN = 5 
Lemke erfier amet, engl . Iländ. Jahren. 2 Sanatorium. und Wassörheilanstalt "e ul mg, "WEN, 
Permanente große Muſterausſtellung. % bei Bielitz 
Specialität: Compl. Wannen, Waſchtiſch⸗ und Cloſett⸗Einrichtungen. D Ce , e: 
Kataloge und Koftenanſchläge auf Wunſch 100,28 2 181 Ta 1 schlesische Beskiden 

Warſch an, Zgoda⸗Straße Nr. 8. Telephon Nr. 1385. g 
E TEE ET KE ET Sonnen-, Luft- und Lichtbäder. 


bur-Lognac un SEENEN 


Direkt importirt: 
Oognac der Firma Boutsleau & Oo. 


deen Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste 
empfohlen. — 
Bei Abnahme von Original-Kisten & 12 Flaschen Engros- Preise. 
Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. 
Champagner: Röderer, Mumm, Pommery, Heidsieck, Rum, Liqueure, englischen Porter in 
Flaschen und Steinkrügen, Bier, sowie auch Hrimer- rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen 
leichten Bowlen-Wein. — 
Schnäpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von J ohann Kenn. 


Man hüte sich vor Fälschungen! 
wosunyosiyä J0A (018 o use 


empfiehlt die 


` ist der beste Freund des 
eege A, TRAUTWEIN, LE 
Eegen Von allen bekannten Weinen ist 
j dieser der am meisten 


SS Delikatessen-Handlung Petrikauer-Strasse 73. -  Telephon-Verbindumg stärkende,tonische u.kräftigende. 
Sein Geschmask ist ausgezeichuet. 
Thee- Niederlage der Firma WOGAU & CO. in Moskau. Compagnie du vin $t. 
Rapha6l Valence(Dröme), 

[= France, 


Ledzer Tageblan. — 19. Jul! 1. Sub, 1908. 
| Warszawskie Akcyjne _ Towarzystwo Pozyczkowe 


Pensionat Rothert \ (LOMBARD). 
4 klaſſige Töchterſchule mit 3 Vorberei⸗ piLdA I ul. Zachodnis A 31. 


2 99 * FILA II ul. Piotrkowska 4 69. kanzer Sreiwilige ſeuerwehr 
Der unterricht beginnt am 17. (4) Auzuſt. Aumeldungem täglich von Zawisdamis, ie w miejscowej sali lieytaoyjacj przy Ul. ZACHO- | Sonntag, den 2. Sun, o e 
9 bis 11 Uhr vormittags, A KE dniej Ne 31, w dniu 20 Sierpnia (2 Wrzesnia) 1903 roku i dni „General-Uebung“ 


Einige tüchtige Buchbinder 


können ſich melden in der Graphiſchen Anſtalt von 
Robert Resiger, Neue Promenade N 39, 


e 


Hoberbrunnen E 


Als alkalische Quelle ersten Nanges bereits seit 1601 erfolgreich verordnet. 
Brunnenschriften uud Analysen gratis und franco durch den 
GR Versand der Fürstiichen Mineralwasser von Obersalzbrunn. 
Furbach & Striebell, Salsbrunn in Schlesien, 
. in allen Apotheken und Mineralwasser- iin 


Die hüchſten Preiſt $ 
Cold, Silber u. Edelsteinen | H 
3 das Juwelier⸗Geſchüft von 5 
[Moritz Gutentag. |” 


Boegen 


Se REEGELE III UNI IVO) 


u Zur sommer-Salson 2 


empfiehlt dem geehrten Publikum das 
Gummiwaaren- Geschäft von 


N. B. MIRTENBAUM, 


Petrikauer-Strasse Nr. 33 
folgends Specialitäten : 
SNE Schuhweaaren 
HYGIENISCHE LEINWAND-SCHUHE 


Sport, Haus und Strasse PE: Damen, Herren u. Kinder 


Englische wasserdichte Stoff - Mäntel, 
Handschuhe !aemisch,Englsch 
Lin oleum-Wachstuch - Fabrikate 
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Pesamypsin Basen Dcmoxsas Dose, 


Deeg Szezacej Sie W gmachu synagogi, 


Aossoasuo Ilensypom, 7, doen 18 imas 1908 r, H ve 


nastepnych odbywaò sig bedzie 


LIOZ'TACY.A. 


na sprzedas zastawöw (z obydwöch Filji), we wlaäciwym  ozasie nie pro» 
longowanych ; podezas trwania lieytacyi prolongata zastawöw na sprzedaz 
wystawionych miejsca mie6 nie bedzie. Wykaz Ié N zastawöw podlega- 
jacych sprzedazy, bedzie ogloszony w gazecie „oxsanenit Lueroxs“. 


Komitet Synagogi pray ulioy N 


Dë: 
Ki 
H. F. 
i 


1 Zielonej w miescie Lodzi podaje do wiadomosci 
iz przy Synagodze istnieje fundusz w ilosei ru- 
bli 2000 przeznaczony do wyplacania W prze- 
ciagu czterech lat, mianowicie po rabli 500 ro- 
one, dla pragnacego poswiecié sie naukom teo- 
'logieznym, w zakresie kaznodziejstwa, 


| Kandydaei w kraju urodzeni, äyezgey ubie- 
ga sie o powyäsze stypendyum, winni Wniesé 
podania do kancelaryi komitetu Synagogi, miv- 
nie pozniej 
juk do 1-go Stycznia 1904 roku. 
rr FEN 


` 


Cliches 


| für Kataloge und Inserate 


in mee? 1 liefert: 


| Ohemigraphie u. Stereotypie 


| Alfred Zoner 


Warschau, Chmielna 26, 


Druckfertige Clichés, Ornamente etc. ete. 


in grosser Auswahl. 


In Lodz Annahme der Bestellungen in der Exp. d. Blat tes 
Dsielna 13. 


"Höhere Webschula 


in Lambrecht (Whelupfa lz.) 


Gewissenhafte praktische und theoretische Ausbildung in allen Zweigen 
der Fabrikat jon von Tuche n, Kammgarn e n, Che viots, 
| Tirleys und Pale totstof fen. Kursus für junge 
Kaufleute und Werkmeister balbjährig, Fabrikautenkurs 1 
Jahr. Beginn des Wintersemesters Ende September. 
Auf junge Leute, welche die deutsche Sprache nicht fliessend beherrschen, 
kann Rücksicht genommen werden, da ein Lehrer der Anstalt sowohl 
der polnischen als aueh der russischen Sprache mächtig ist. 
| Prospekte und Auskunft kostenlos durch 
\ 


| 
A 
| 
/ 


Direktor Wilh, Jansen. 


eut Webschule zu Chemnitz 
in Sachsen, 


AN mit Werkmeiſter⸗ ud ene fow'ie Vo r⸗ 
ſchuſe ud Lehrwerkſtälte für mechaniſche Weberei, ertheilt in 
ollen Fächern der Webe ei gründlichen Unterricht nach b währter Lehrweiſe und 
eröffnet am 5. Oktober 1903 den 87. Jahrescurs in den erweiterten, mit 
neuen vorzüglichen Maſchinen und Leh mitteln ausgeftarteten Räumen. 
Anmeldung bis 20. September 1903 e beten, Proſpecte und nähere 

| Auskunft ertheilt. 
Chemnitz, im Juni 1903. 
Das Directorium der höheren Webſchule. 
Bruno siele: Stadttath. 


8 


Led Wassers und Lichtbäder. Massage-, Diät. und andere org 
nis d he Kuren. — Sommer und Winter besacht, — Prospekte gratis 
und frei, 

Dirig. Arzt Dr. med Felix Wilhelm, früher Assistent von Dr, 
mann. 


chreiberhau 


Bahnstation. 


anatorium 
Riesengebirge 


Schnellprossendruck von Leopold Zonen, 


der jämmtlichen 7 Züge. 

Die Manniſchaften der einzelnen 
Züge haben ſich bei den betreffende 
Requiftienhäufern um 6%ù Uhr Mor 
gens zu verſammeln und dort die wei 
teren Ordres abzuwarten. 


Das Communde 


Fees für die Herre 
Fabrikanten! 


Ich beehce mich, den geehrten Herren Fi 
brikanten der Stadt Lodz und Umgegen 
die ergebene Anzeige zu macheu, daß ich o 
hieſigen Platze an der Petretauer - Stra 
Nr. 120 eine Werkſtatt geht 
Comptoir zur Herſtellung von Apparat, 


eigener Conſtruktion (Syſtem Brun) zur Ve 
haͤtung und Vernichtung des Keſſelſtein 


eröffnet habe. 

Sämm liche Beſtellungen werden dor 
ſelbſt entgegengenommen, woſelbſt Infor: 
tionen ſowie Belobigungsſch ine von den DI 

n Firmen Leon got & Co., Gampe / 
aubregi und von hunderten anderen Fabri 
den Herren Intereſſenten zur Verfügung g 
ſtellt werden. 

Hochachtungsvoll 
F. D 


BRU 
Franzöſiſcher Staats, Bürge. 


Kryſtall⸗Waſſer 


Die gewöhnliche Berußung des unfiltrirt, 
Waſſers, wenn es auch dem Scheinenach gar 
rei zu fein ſcheint, iſt aus gewiſſen Nö⸗ 
ſichten ais hauptſächlicher Grund vieler 8 
fähriichen und anfteckenden Krankheiten al 
gemein anerkannt worden. Das franzöſiſa 
Maga an der Graf Berg⸗Straße Ne. 
in Warſchau empfiehlt den für ihre Geſun 
heit bejorgten Petſonen unter Garantie 


Albert's Filter, 


welche jeder ſelbſt öff nen und reinigen kan 
(3 ſilberne Medal en in Paris und Warſ gau 
Taſchen⸗Syfons Filter von 1 Rol. 80 Hop ai 
Kredenz⸗Syſons von 9 Nol. an. Den Ka 
fern ſteht das Recht zu, dei Antauf der Jun 
dre Wirtſamke it zu prüjen. 


Goldene Medaille London 1. 63 
Vor Nachahmungen wird gewarnt! 
ygieniſche 


U 

Bor Thymolſeiſe 

vom Proviſor 

Jürg er us, 

gegen Finnen, Sommerſproſſen, gelbe 

& ecken und übermäßiges Eh hen. 
mpfieblt ſich als wohlriechende Toi⸗ 

Lost höchſter Dualität. Zu haben 

n allen größeren Apothe en, Drogucn⸗ 

und Parfü neriewaa ten - ed n 

Rußlands und Polens. 
IN Stück 50 Son, ½ Stück 30 Kap. 


Haupt » Niderlage bei 
H. F. Jürgens in Moskau. 


| Vorzüglich unterrichtet 
W 


örsen 
Neumann’s 3 Nachrichten, 
Berlin NW, 7. Bohadowate, 10/LL 


— 


pen — 


Dr. S. Kanto 


Specialiſt für G aut · Seſchlecht 
u. veusriſche Krankheiten, 
Krötka⸗Straße Nr. 4. 
Sprechſtunden von 8—2 und von 6 
für Damen von 5—6 Uhr. 


Dr. med Goldfar 


Haut., Geſchlechts⸗ und ven 

riſche Krankheiten. 
Zawadzka⸗ Straße Nr. 
(Ecke Wulczanska Nr. 1), Haus Gf 
denski. Sprechſtunden: 9—12 
Vorm. und 6 —8 Uhr Nachm., 


Damen v. 5— 6 Uhr Abends; Be: 
nur von 9—12 Uhr. 


Für eine kleinere Bau mwollſpln 
rei wird ein geübter 


Cylinder mache 


eſucht. Wo f ſagt bi dich 
a, 2 fagt die Expedition die 


